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Harburg
Es passte einfach alles: Davon konnte sich 
auch die Kultursenatorin Karin von Welck 
bei der Premiere des Musikals „Mal eben um 
die Welt“ überzeugen. 2.000 Besucher erleb-
ten am Wochenende die Aufführungen.
 Mehr dazu auf Seite 2

Harburg
Carsten Lüdemann: Mit dem Justiz-
senator und Lydia Fischer als Spit-

zenkandidaten zieht die Harbur-
ger CDU in den Wahlkampf für 
die Bürgerschaftswahl 2008.
 Lesen Sie nach auf Seite 3

Marmstorf
Gaby Leathley: Die englische Lady, 
wie ihre Schützenschwestern sie 
nannten, gehört dem Schützenver-
ein erst seit einem Jahr an. Sie 
wurde auf Anhieb Königin.
 Ein Bericht auf Seite 4

Veddel
Die BallinStadt, die am 4. Juli eröffnet wer-
den soll, widmet sich in original nachgebau-
ten Hallen der großen Zeit der Auswande-
rung aus Hamburg nach Amerika während 
der Jahre 1850 bis 1939.
 Lesen Sie auf Seite 12
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BMW 116i für 249,- €*

www.alles-klar-online.de

B&K...alles klar! Hamburg

Tel. (040) 766091-0

Verbrauch (l/100km) innerorts: 
10,5,  außerorts: 5,9, kombiniert: 
7,5, CO2-Emission: 181g/km

*Unser Leasingangebot bei 
Besitz einen Fremdfabrikats:

10.000  km p.a., 36  Mon. LZ, 
Sonderzahlung: 0,- €, zzgl. 650,- 

€ Bereitstellung, Angebot der 
BMW  Leasing GmbH.

Fassadensanierung
& Kellertrockenlegung

Stadthausbrücke 3 · 20355 Hamburg
Tel.: 0 40 / 37 64 49 18 oder Kostenl. Service-Nr.: 08 00 / 5 58 88 50

Achtung
Hausbesitzer!
Schluss mit feuchten Wänden,
Salzen und Schimmelbefall!

Salze zerfressen Ihr Mauerwerk!
Wir legen Ihr Haus trocken,

preiswert und für Jahrzehnte!
 • Feuchtigkeitsmessung,
  Beratung und Angebot kostenlos
 • 10 Jahre Garantie
Sonderpreisaktion bis 15. 04. 2007

Ihre Textile Autowaschstraße
Stader Straße 290 • 21075 Hamburg

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 08.00 -18.00 Uhr
Samstag 09.00 -17.00 Uhr
Sonntag 13.00 -16.00 Uhr

Telefon: 040-70 10 59 36
Fax: 040-70 10 59 63

Nano-Power Plus
+

Superwäsche komplett
pro Leistung nur ein Gutschein

mit Reifenbreite 330 mm/Fahrzeughöhe 2200 mm

nur10,-€(Saugen incl.)

bei Vorlage dieses Coupons, 
gültig von 07.04.07 bis 22.04.07

✂

Neugraben, Cuxhavener Str. 344
Tel. 701 57 74 • www.fi thus.de

Einladung zum Probetraining
KeinKein

Aufnahmebeitrag
Aufnahmebeitrag**

Sportliche Kompetenz durch qualifi zierte Trainer/innen,
Physiotherapeuten und Sportwissenschaftler!

Entspannte Atmosphäre in nettem, individuellem Ambiente!
Spinning • Step-Aerobic • AerobicKraftworks • Bauch-Beine-Po • Workout
mit Step • Complete Body Workout • Entspannung & Stretching • „Sur-
prise“-Gymnastik • WLS-Gymnastik • Easy Workout • Fitness-Yoga • Fit 50 
Plus • Latino • Yoga • Tai Chi • Pilates • Nordic Walking – über 40 Kurse!

Bei uns ist Bei uns ist noch etwas Platz!noch etwas Platz!

* Angebot gültig bis 30. April 2007 für ehemalige Elixia  und Therme Mitglieder

Autohaus

Rubbert GmbH
Vertragshändler der Adam Opel AG

21149 Hamburg
Cuxhavener Straße 355

Telefon 70 10 12 0 · Fax 70 10 12 26

Sommerreifen-
Wechsel

+ Lagerung für ½ Jahr

nur 45,– €
für alle Fabrikate

(pm) Harburg. Gewalt am Ale-
xander-von-Humboldt-Gymna-
sium: Wie der Schulleiter Jürgen 
Marek bestätigte, hat ein Zehnt-
klässler seinem Sportlehrer am 
Montag vor einer Woche wäh-
rend des Unterrichts ins Gesicht 
geschlagen. Der Lehrer der eine 
Platzwunde erlitt, wurde darauf-
hin mit dem Rettungswagen in 
ein Krankenhaus gebracht und 
dort ambulant versorgt. Er konn-
te es aus jedoch eigener Kraft 
wieder verlassen. 

Der Pädagoge hat indessen 
Strafanzeige gegen den Schüler 

der bisher nicht negativ aufge-
fallen war, erstattet. Dieser wur-
de, so Marek weiter, mittlerweile 
der Schule verwiesen. Er sei nach 
einer Auseinandersetzung aus-
gerastet, hieß es. Der Lehrer hat 
indessen den Unterricht wieder 
aufgenommen.

Der Schulleiter (57) spricht 
von einem „schwerwiegenden 
Fall.“ Deshalb habe man sofort 
handeln müssen. So etwas kön-
ne man keinesfalls tolerieren, be-
tonte Marek weiter. Weshalb der 
Schüler ausgerastet war, konnte 
noch nicht geklärt werden.

AvH-Gymnasium

Schüler schlägt
auf Lehrer ein

(pm) Harburg. Beamte des 
Fachkommissariates Straßen-
deal (ZD 62) haben zwei 27-jäh-
rige Türken festgenommen. Sie 
stehen im Verdacht, mit Heroin 
gehandelt zu haben.

Drogenfahnder hielten sich 
am 30. März gegen 3.30 im S-
Bahnhof Harburg Rathaus auf 
und beobachteten zwei Männer 
bei einer szenetypischen Aus-
tauschhandlung von Drogen. 
Die Fahnder konnten den 27-
jährigen Konsumenten vorläufi g 
festnehmen. Bei seiner Durch-
suchung stellten die Beamten 
20 Gramm Heroin sicher. Dem 
mutmaßlichen Dealer gelang 
die Flucht.

Die Drogenfahnder hielten 
sich anschließend weiterhin in 
Harburg auf und erkannten we-
nig später den mutmaßlichen 
Dealer, der zuvor gefl üchtet war. 

Er war in Begleitung eines Man-
nes. Die Beamten überprüften 
daraufhin die beiden Männer. 
Sie wiesen sich mit gefälschten 
türkischen Ausweisen aus. Bei 
dem 27-jährigen Tatverdächti-
gen stellten die Fahnder 1.620 
Euro – mutmaßliches Dealgeld – 
sicher, bei seinem Begleiter (27) 
100 Euro und eine Kokainträne. 
Beide Männer wurden vorläufi g 
festgenommen.

Die anschließenden Woh-
nungsdurchsuchungen führten 
zur Sicherstellung von weiteren 
8.190 Euro mutmaßlichem Deal-
geld, 330 Gramm Streckmitteln 
und anderen Beweisemitteln.

Die Kriminalbeamten führ-
ten die Beschuldigten einem 
Haftrichter vor. Der 27-jährige 
Drogenkonsument wurde nach 
Abschluss der polizeilichen Maß-
nahmen entlassen.

Rauschgifthandel am Harburger Bahnhof

Zwei Festnahmen

(vb) Süderelbe/Harburg. Hier 
wird sehr erfolgreich Unterstüt-
zung für Eltern mit Kindern bis 
3 Jahren angeboten. Im vergan-
genen Jahr nutzten bereits 102 
Familien die kostenlose Hilfe. 
Meist wenden sich junge Müt-
ter oder Paare an die Beratungs-
stelle, wenn es durch exzessives 
Schreien, Durchschlafstörungen, 
chronische Unruhe oder Fütter-
störungen des Säuglings zu einer 
Überforderung kommt.

Bislang konnten Hilfesuchen-
de aus dem Süderelberaum nur 
im Ausnahmefällen in Harburg 
beraten werden. Das veranlass-
te das Jugendamt, den Kinder-
schutzbund und die Politiker 
sich in den vergangenen fünf 
Monaten für eine Ausweitung 
der „Frühen Hilfen“ auf den ge-
samten Süderelberaum stark zu 
machen. 

Mit einem Gesamtbudget von 
60.000 Euro haben sich der Be-
zirk und die Behörde für Sozi-
ales, Familie, Gesundheit und 
Verbraucherschutz zur Förde-
rung des neuen Modellprojek-
tes „Frühe Hilfen“ entschlossen, 
das nun in der Elternschule Sü-
derelbe, Rehrstieg 60, angesie-
delt sein wird. Noch sind Büro 
und Beratungsräume nicht ganz 
fertig, doch die Psychologin Ma-
rianne Witten hat bereits einen 
ersten Hausbesuch in der Regi-
on absolviert und somit ihre Ar-
beit aufgenommen. Zehn Stun-
den in der Woche wird sie für 
alleinerziehende Mütter oder 
junge Familien da sein, die Ter-
minverwaltung wird, auch aus 
Kostengründen, zunächst weiter 
über Harburg abgewickelt.

Die schnelle Umsetzung des 
Projektes „Frühe Hilfen“ wurde 
vom Geschäftsführer des Deut-
schen Kinderschutzbundes, Uwe 

Hinrichs, besonders gelobt und 
auch Gerd Steinbrecher, Regio-
nalleiter des Jugendamtes Süde-
relbe, bestätigte: „Je früher man 

bei Problemen gegensteuert, des-
to größer sind die Erfolge!“

 Auch Lydia Fischer hatte sich, 
als Mitglied der Bürgerschaft aus 

Neugraben, auf politischer Ebe-
ne für das Projekt engagiert. Bei
der Vorstellung des Modellpro-
jektes in den Räumen der Eltern-
schule Süderelbe kam ihre Freu-
de über das Gelingen besonders
gefühlvoll zum Ausdruck: „Mein
Herz ist ganz glücklich darüber,
dass wir das hier auf die Beine
stellen konnten.“ Gemeinsam 
mit Tochter Treske Fischer aus 
dem Ortsausschuss Süderelbe,
sah sie sich in der Elternschule 
und den künftigen Beratungs-
räumen um. Die freundliche At-
mosphäre im ganzen Gebäude 
beeindruckte beide Politikerin-
nen sehr.

Fortsetzung auf Seite 4

Hamburger Kinderschutzbund eröffnet Modellprojekt in Süderelbe

„Frühe Hilfen“ vermeidet Krisen„Frühe Hilfen“ vermeidet Krisen

Sie freuen sich über die Eröffnung des Modellprojektes „Frühe Hilfen“ in Süderelbe (oben v.l.):
Uwe Hinrichs (Geschäftsführung Deutscher Kinderschutzbund, LV Hamburg), Gerd Steinbrecher
(Regionalleiter Jugendamt Süderelbe), Ralf Slüter (Beratungsstellenleiter Frühe Hilfen Harburg)
und Brigitta Kempeneer (Elternschule Süderelbe) sowie Marianne Witten (Beratungsstelle Frü-
he Hilfen Harburg und Süderelbe) Foto: vb

Die Signale des Kindes besser verstehen und richtig dar-

auf eingehen, das sind Grundvoraussetzungen für eine 

positive Entwicklung. Probleme tauchen jedoch in vie-

len Fällen bereits im Säuglingsalter auf. Angemessene 

Hilfe kommt oft zu spät, nämlich erst, wenn es bereits 

Entwicklungsbeeinträchtigungen gegeben hat. Diese 

Feststellung hat der Deutsche Kinderschutzbund schon 

vor mehr als sechs Jahren getroffen und daraus mit der 

Schaffung der Beratungsstelle „Frühe Hilfen“ in Har-

burg vor über drei Jahren die Konsequenzen gezogen.
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Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

April 2007
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Apotheken-
Notdienst A1 Markt Apotheke Neugraben

 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91

H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 767 93 00
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:

Stade Aktuell GmbH
Mehr Info: www.stade-aktuell.de

(pm) Stade. Mit annähernd 
200 Ausstellern wird die Messe 
„Stade aktuell“ für Wirtschaft, 
Soziales und Gesundheit ei-
nen breit gefächerten Mix aus 
Unterhaltung und Informati-
onen bieten. Vom 13. bis zum 
15. April wird auf rund 14.000 
Quadratmetern Präsentations-
fl äche im und um das Stadeum 
herum den Besuchern wieder 
viel Informatives bei freiem 
Eintritt geboten.

Der ehrenamtliche Messe-
leiter Carsten Voigt gewinnt 
dem alljährlichen Vorberei-
tungsstress stets die positi-
ve Seite ab: „Rund ein Viertel 
der Aussteller löst am letzten 
Messetag bereits das Ticket 
für die nächste Regionalmes-
se“. Das Thema Gesundheit 
wird auch in diesem Jahr wie-
der sehr raumgreifend behan-
delt. War bei der vergangenen 
Messe mit dem sogenannten 
Mammobil der Klinik Dr. Han-
cken die Früherkennung von 
Brustkrebs mittels Mammo-
grafie ein eindrucksvoll zur 
Schau gestelltes Thema, so ha-
ben die Elbe-Kliniken in die-
sem Jahr dem Mann viel Platz 
eingeräumt. 

Das ist mit einem 4,60 Meter 
langen, 2,50 Meter breiten und 

zwei Meter hohen begehbaren 
Modell einer Prostata durch-
aus wörtlich zu nehmen.

Was diese Messe so beson-
ders macht, ist ihre Vielfalt: Da 
präsentiert sich die Stadt Stade 
an einem großen Stand in fa-
cettenreicher Weise ebenso 
wie die großen Industrieunter-
nehmen und viele Autohänd-
ler. Und nur wenige Schritte 
weiter stellen Vereine, Selbst-
hilfegruppen und sonstige Or-
ganisationen ihr Tun vor. Dazu 
gehört auch der Verein „Trans 
Borders“, in dem Transsexuel-
le ihre Plattform sehen.

Dass der diesjährige Mes-
setermin sich mit dem des St-
ader Frühjahrsmarkts über-
schneidet, sieht Carsten Voigt 
nicht als großes Problem. „Bei-
de Veranstaltungen werden 
sich ergänzen“, ist er über-
zeugt, „und auch gegensei-
tig füreinander Werbung ma-
chen.“ In diesem Jahr soll auf 
dem ehemaligen Triton-Gelän-
de ein Park & Ride-Parkplatz 
eingerichtet werden, von dem 
aus Busse kostenlos zur Messe 
pendeln. „Und die erste Stati-
on wird selbstverständlich der 
Jahrmarkt in der Harburger 
Straße sein“, kündigt Carsten 
Voigt an.

Messe „Stade aktuell“ 

Begehbares
Prostata-Modell

(pm) Harburg. „Mal eben um 
die Welt….“: Der Gesamtschu-
le Harburg ist (GSH) mit diesem 
Musical der große Wurf gelun-
gen. Über 20 Minuten standing 
ovations ließen auch die letz-
ten Zweifel verfliegen, ob hier 
wirklich einfach alles gepasst 
hatte. Es hatte gepasst! Davon 
konnten sich auch die Premie-
renbesucher Karin von Welck 
(Kultursenatorin), Volker Rühe 
(Ex-Verteidigungsminister) so-
wie Norbert Rosenboom (Leiter 
Amt für Schule) und mit ihnen 
weitere 2000 Besucher am ver-
gangenen Wochenende in der 
Heimfelder Friedrich-Ebert-Hal-
le überzeugen.

Neben der großartigen Ge-
samtleistung interessiert sich 
die Kultursenatorin vor allem 
über die Hintergründe die zu 
solch einem Ergebnis führen. 

Weiterentwicklung der Jugend-
kultur wird an der GSH möglich, 
weil sich Schüler, Eltern, Lehrer 
und externe Künstler erstklas-

sig ergänzen. Es kommt hinzu, 
dass die seit Jahren erfolgrei-
chen Schreiber Thomas Lehn-
hardt (Text) und Peter Schuldt 
(Musik und Gesamtleitung) da-
für sorgen, dass zeitgemäße Stü-
cke entstehen. 

Peter Schuldt fielen tausend 
Steine vom Herzen, denn zusam-
menhängend hatte er das Stück 
erstmals vier Tage vor der Auf-
führung gesehen. Nur die ein-
zelnen Puzzleteile waren ihm be-
kannt und eine leise Vorahnung 
beschlich ihn. 

Ersmals, so Peter Schuldt, „wa-
ren auch einige gecoverte Stü-
cke dabei, die in gekonnter Art 
mit neuen Kompositionen, die 
besonders in der Asien-Szene 
für Ergriffenheit sorgten, einge-
streut worden.“ Ohrwürmer von 
den Beatles, Stones und Abba 
wurden gekonnt eingebaut. Erst-

klassig auch das Musicalorches-
ter, das alle Bandbreiten der Mu-
sik abdeckte. Klassische Element 
(bei denen besonders die vielen 

Streicher glänzten) mit moder-
nem Pop und HipHop-Elemen-
ten wechselten sich ab. 30 Schü-
ler bildenden das nuancenreiche 
Orchester.

In einer sehr kurzen Proben-
phase hatten die Regisseure 
Jan-Henning Preuße und Kati-
nka Walter ein sehr schlagkräf-

tiges Team zusammen gestellt. 
In langen Castings wurde die 
besten Schauspieler herausge-
sucht. Vor allem Kathrin Boljen
(als Heimleiterin: Frau Bender)
konnte dem Publikum mehrmals
spontane Beifallskundgebungen 
entlocken. Vor allem in der Rio-
Szene brillierten die Tänzerin-
nen in farbenprächtigen Kostü-
men so dass die Zuschauer sich
mitten im Karneval wähnten. 
Das farbenprächtige Bühnen-
bild wurde vom Künstler Johnny
Schoppmeier gestaltet, der sich
vor allem durch Tangobilder ei-
nen Namen gemacht hat. 

Vom 7. bis zum 10. Juni geht 
es mit allen 160 Teilnehmern
zum Kirchentag nach Köln. An-
schließend wird es noch drei
weitere Aufführungen geben:
am: 5./6./7. Juli in der Eberthal-
le geben. Besonders interessant
sind die Aufführungen für Schul-
klassen vormittags vom 4. bis 6.
Juli ebenfalls in der Eberthalle.
Anmeldungen sind jetzt schon 
möglich, die Buchungen laufen
über das Sekretariat der Gesamt-
schule Harburg, Telefonnummer
428 871 – 0. Der Kartenvorver-
kauf für die weiteren Abendvor-
stellungen beginnt im Mai.

GSH gelang mit dem Musical „Mal eben um die Welt“ der große Wurf

Es passte einfach alles!Es passte einfach alles!

Karin von Welck und Volker Rühe (3. bzw. 2. v.r.) waren die Gäste der GSH-Gastgeber (v.l.)
Thomas Lehnhardt, Jan-Henning Preuße, Heidrun Pfeiffer (Schulleiterin) und Peter Schuldt .

Auch in die Welt der Samba-Schulen aus Brasilien entführten die Musical-Darsteller ihre 
Zuschauer.

Peter Schuldt dirigierte – wie immer – mit viel Einfühlsamkeit. 
 Fotos: ein 
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Jahres-Fischerei-Gastkarten für die Elbe vorrätig.
Mit Bus Linie 149, Auto, Bike, Fahrrad leicht zu erreichen.
Mo. – Fr. ab 11.00 Uhr, Sa./So. ab 10.00 Uhr · Mittwoch Ruhetag

Inhaber  Lothar  Sol tau
Schweenessand-Hauptdeich 6,  21079 HH-Neuland (Pionierinsel),  Tel. 040 / 77 93 55

I h r  A u s f l u g s z i e l  a m N e u l ä n d e r  E l b d e i c h

Der Winter ist vorbei!
Die Inselklause hat seit dem 5. April wieder geöffnet!

Durchgehend kleine deutsche Küche,
im Ausschank

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Kundenvorteil:1

bis zu x.xxx,– €
Nur noch
XX Stück!

Die Opel 
 Sondermodelle
... hab dich! Zum Beispiel der Opel Astra Caravan CATCH ME Now 
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mit Reifen 205/55 R16
• Sicht-Paket
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(pm) Wilhelmsburg. Im linken 
politischen Spektrum bewegt 
sich etwas: Am Donnerstag, 26. 
April fi ndet im Großen Saal des 
Bürgerhauses Wilhelmsburg die 
Auftaktveranstaltung der am 7. 
Februar gegründeten Marxisti-
schen Abendschule „Masch“ in 
Wilhelmsburg statt. Was so la-
pidar als Pressemitteilung da-
her kommt, ist jedoch nicht die 
Gründung einer Partei, wie Ti-
lo Schönberg, neben Inge Hum-
burg einer der Mitinitiatoren, 
betonte, sondern die Gründung 
einer „ Studien- und Diskussi-
onsreihe als ein Angebot zur of-
fenen Diskussion ohne Tabus 
und zum partnerschaftlichen Di-
alog. Willkommen sind alle, die 
sich für das Thema interessie-
ren, unabhängig von Partei- und 
Organisationszugehörigkeit, von 
politischen oder weltanschauli-
chen Bindungen,“ sagte Schön-
berg weiter. 

Mit den Veranstaltungen sol-
len, wie er erläuterte auch „Be-
triebsarbeiter und Betriebsräte 
angesprochen werden, für die es 

auch spezielle Kurse geben wird. 
Aus diesem Grund habe die neue 
Masch ihren Sitz auch im Arbei-
terstadtteil Wilhelmsburg, wo ein 
Großteil der Kurse stattfinden 
wird. Masch versteht sich, so ist 
es auf der Homepage zu lesen, 
als Einrichtung links von PDS 
oder WASG. Aus deren Reihen 
kämen auch zahlreiche Mitglie-
der, bestätigte Schönberg. 

Der Hamburger Schauspieler 
Rolf Becker liest zur Eröffnung 
ab 19.00 Uhr ungekürzt „Das 
Manifest der Kommunistischen 
Partei“. Einlass ist ab 18.00 Uhr. 
Auch zahlreiche Bücher- und In-
formationsstände sind geplant.

Die Veranstaltung mit Rolf Be-
cker ist der Startschuss für regel-
mäßige stattfi ndende Kurse der 
neu gegründeten Marxistischen 
Abendschule. 

Wie Heino Vahldieck, Lei-
ter der Landesamtes für Verfas-
sungsschutz bestätigte, habe 
man von dieser Gründung ge-
hört. Die Gründer seien dem Ver-
fassungsschutz als Extremisten 
bekannt und gehörten folglich 
„zu unserem Klientel,“ wie sich 
Vahldieck ausdrückte. Sie kä-
men, so der Verfassungsschützer 
weiter, aus dem orthodox-kom-
munistischen Bereich und hät-
ten es sich zur Aufgabe gemacht, 
durch Schulungen linksextremis-
tische Ideologie zu vermitteln. 

Tilo Schönberg erklärte in-
dessen: „Die marxistische The-
orie und ihre philosophischen 

Neugründung in Wilhelmsburg im Visier des Verfassungsschutzes

Abendschule der MarxistenAbendschule der Marxisten

Rolf Becker liest zum Auftakt 
aus dem kommunistischen Ma-
nifest

Kinderzentrum Harburg

Tag der
offenen Tür

(pm) Harburg. Im Rahmen 
der ARD-Themenwoche „Kin-
der sind Zukunft“ lädt das Kin-
derzentrum Harburg, Schne-
verdinger Weg 1b am Samstag, 
14. April von 14.00 bis 17.00 Uhr 
zum Tag der offenen Tür ein. 

An dieser Aktion beteiligen 
sich zwei weitere Einrichtun-
gen aus Harburg:

-  die Kindertagesstätte der Lu-
ther Gemeinde, Lühmannstraße 
13 a von 11.00 bis 14.00 Uhr,

- der AWO Waldkindergarten 
am Vahrendorfer Stadtweg. 

Kinder und Erwachsene kön-
nen sich über diese Einrichtun-
gen informieren die sich für die 
Belange der jungen Generation 
einsetzen. Insgesamt 1700 Ein-
richtungen machen mit.

(pm) Süderelbe/Harburg. Die 
Hamburger CDU hat mit der 
Wahlkreismitgliederversamm-
lung im Wahlkreis 17 Süderelbe 
die Nominierung ihrer Direkt-
kandidaten abgeschlossen. Da-
bei wählten die Mitglieder der 
vier Ortsverbände die 58-jäh-
rige Bürgerschaftsabgeordnete 
Lydia Fischer zur Spitzenkandi-
datin. Sie erzielte bei nur einer 
Neinstimme eine Zustimmungs-
quote von 98 Prozent! Ein Trau-
mergebnis. Den zweiten, eben-
falls sicheren Listenplatz belegte 
Wolfgang Müller-Kallweit.

Für die Wahlkreisliste zur Be-
zirksversammlug hat die Süde-
relbe-CDU mit der Vorsitzen-
den des Ortsausschusses Antje 
Jäger eine Frau zur Spitzenkan-
didatin bestimmt. Ihr folgen auf 
den weiteren Plätzen Jan Wese-
loh, Rolf Buhs, Treeske Fischer, 

Bertold von Harten, Robert Tim-
mann, Harald Adickes, Reiner 
Böttcher, Werner Ballauf und 
Christian Schulz. 

Bereits eine Woche zuvor hat-
te auch der Wahlkreis 16 Har-
burg seine Kandidaten mit 
ebenso guten Ergebnissen im 

Schützenhof Marmstorf be-
stimmt. Platz 1 auf der Liste für 
die Bürgerschaft nimmt der In-
nensenator Carsten Lüdemann 
gefolgt von Dieter Dreyer ein. 
Gegenkandidaten für die jewei-
ligen Plätze gab es in beiden 
Wahlkreisen nicht. Für die Be-

Ralf-Dieter Fischer: CDU mit stimmigem Personaltabeau

Platz 1 für Lydia FischerPlatz 1 für Lydia Fischer
und Carsten Lüdemannund Carsten Lüdemann

Lydia Fischer Foto: v. Borstel Carsten Lüdemann Foto: Müntz

Vortrag

Wie Musik tröstet 

Prof. Dr. Hermann Rauhe

TSH

25 Jahre Ju 
Jutsu-Abteilung

(pm) Harburg. Mit einem of-
fenen Jubiläumstraining feiert 
die Ju Jutsu-Abteilung der Tur-
nerschaft Harburg am Samstag 
14. April im Landesleistungs-
zentrum (Zwischen den Süde-
relbbrücken) von 14.30 Uhr bis 
18.00 Uhr ihr 25-jähriges Be-
stehen. Ju Jutsuka aus ande-
ren Hamburger Vereinen sind 
zum Training eingeladen. Ste-
phan Mensing (5. Dan) konn-
te für das Training gewonnen 
werden. 

Die Jubiläumsparty für Er-
wachsene beginnt um 20.00 
Uhr, Unkostenbeitrag 10 Euro. 
Anmeldungen nimmt die Ab-
teilungsleiterin Gabriela Rindt 
unter der Telefonnummer 
790 65 90 entgegen. 

(pm) Hittfeld. Ein obdachloses 
Gespenst erscheint auf der ei-
sernen Burg von Ritter Rost und 
Burgfräulein Bö und veranstaltet 
dort zusammen mit Koks dem 
Hausdrachen eine Gespenster-
show. König Bleifuß der Verbo-
gene ist davon hoch begeistert 
und lädt Ritter Rost und alle 
Gäste zum königlichen Ritter-
turnier: Dem Sieger winkt nun 
ein ungewöhnlicher Preis: Das 
Schlossgespenst! Wie es wei-
ter geht? Am Sonntag, 15. April 
ist das in der Hittfelder Burg 
Seevetal um 16.00 Uhr zu se-
hen. Die bekannte Hamburger 
Schauspielerin und Regisseu-
rin Sandra Keck (bekannt vom 
Ohnsorg Theater) hat nach dem 
Buch (Band 2 – „Ritter Rost und 
das Gespenst“) von Jörg Hilbert 
und Felix Janosa und der brand-
neuen Bühnenfassung von Rai-
ner Gussek ein lustiges und tem-
poreiches Kindermusical für die 
Bühne geschaffen.

Entstanden ist eine opulente 
und quirlige Live-Musical Pro-
duktion für kleine und große 
Kinder von 5 bis 98 entstanden.

Eintrittskarten zum Preis von 
12 und 9 Euro sind an folgen-

den Vorverkaufsstellen erhält-
lich: Gemeinde Seevetal, Mey-
ermannsweg 5 (0 41 05/553 65), 
Konzertkasse Phoenixcen-
ter Harburg (040/76 75 86 86), 

Fremdenverkehrsverein Feri-
enregion Nordheide (0 41 81/ 
282810) sowie beim OMS-Ti-
cketservice bei Karstadt Harburg 
(040/775 58 19).

Burg Seevetal

Ritter Rost und das GespenstRitter Rost und das Gespenst

Ritter Rost, das Burgfräulen Bö, Koks, der Hausdarche und Kö-
nig Bleifuß sind die Protagonisten der Aufführung in der Sand-
ra Keck Regie führt

(pm) Harburg. Einen Vortrag 
mit dem Thema „Wie Musik trös-
tet und heilt“ hält Prof. Dr. Her-
mann Rauhe, Ehrenpräsident 
der Hochschule für Musik und 
Theater Hamburg, am Montag, 
16. April im Festaal des Harbur-
ger Rathauses. Es ist eine Veran-
staltung des Netzwerks Sterbe-
begleitung Harburg.  

Der Vortrag wird durch am Kla-
vier gespielte Beispiele am Kla-
vier ergänzt. Beginn 19.00 Uhr, 
Eintritt 5 Euro. Rauhe hat nebst 
zahlreichen anderen Veröffentli-
chungen auch mehrere Publika-
tionen zum Thema „Musikthera-
pie“ veröffentlicht.

Grundlagen sind unauslöschba-
rer Bestandteil der europäischen 
Geistesgeschichte. Sie haben ei-
ne ganze Epoche maßgeblich 
beeinflusst und gehören zum 
kulturellen Erbe Europas. Die-
jenigen, die heute die Macht ha-
ben und den Reichtum der Welt 
unter sich verteilen, während 
gleichzeitig die Armut wächst, 
die Zahl der Kriege und Mili-
täraktionen zunimmt und den 
Menschen immer neue Lasten 
aufgebürdet werden, wollen die 
von Karl Marx und Friedrich En-
gels begründete Theorie ins Ver-
gessen drängen.“

Dem will die die Marxistische 
Abendschule entgegenwirken 
und damit eine Möglichkeit bie-
ten, das zu tun, was, wie Schön-
berg weiter erläuterte, „hierzu-
lande kaum mehr möglich ist: 
die Theorie von Marx und En-
gels im Original kennen zu ler-
nen.“ Denn oftmals würden die 
Schriften von Marx und Engels 
nur verfälscht und verkürzt wie-
dergegeben. Deshalb soll an 
Textbeispielen diskutiert und, 
so Schönberg weiter, „auf die un-
veränderte Aktualität der Texte 
hingewiesen werden.“ 

zirksversammlung nominier-
ten die Delegierten Michael Ha-
gedorn auf Platz 1 gefolgtvon 
Rainer Bliefernicht, Birgit Pryz-
bylski, Roswitha Bornmann und 
Florian Klein. Auf Platz 6 wurde 
statt Jens Ritter Uwe Schneider 
gewählt. 

Der CD-Kreisvorsitzende Ralf-
Dieter Fischer zeigte sich mit 
diesen Ergebnissen durchaus 
zufrieden. Es sei in Harburg ge-
lungen, eine gute Mischung von 
Kandidaten der Jungen Union 
und der Seniorenunion ebenso 
zu erreichen wie eine angemes-
sene regionale Verteilung und 
auch eine herausragende Be-
rücksichtigung von Frauen. 

Nachdem die Wahlkreisnomi-
nierungen abgeschlossen sind, 
wird der Kreisausschuss der 
CDU Harburg am 10. April sei-
ne Vorschläge für die Landes-
liste zur Bürgerschaftswahl be-
schließen. Abschließend wird 
am 23. April die Kreisvertreter-
versammlung weitere Listen-
kandidaten für die Bezirksver-
sammlung nominieren.   
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Rechtsanwälte 

Peters & Busacker
RA Peters Familienrecht, Erbrecht und 
 Grundstücksrecht
RA Busacker Mietrecht, Arbeitsrecht und  
 Strafrecht

Groot Enn 4 · 21149 Hamburg Groot Enn 4 · 21149 Hamburg 
Telefon: 040 / 701 70 73 · Fax: 040 / 7 02 41 28Telefon: 040 / 701 70 73 · Fax: 040 / 7 02 41 28

e-mail: kanzlei@peters-busacker.dee-mail: kanzlei@peters-busacker.de

HORST HÖLTER
RECHTSANWALT

FACHANWALT FÜR
STRAFRECHT & FÜR ARBEITSRECHT

RAE HÖLTER, SCHRÖDER & HOLST

HEIMFELDER STR. 114 · 21075 HAMBURG
TEL.: 040 / 7 90 30 94 · FAX: 040 / 7 90 30 96

WWW.HSH-KANZLEI.COM · POST@HSH-KANZLEI.COM

Axel Walas
RECHTSANWALT

Umfassende rechtliche Betreuung in einer Hand

TELEFON
(040) 702 74 04

TELEFAX
(040) 702 48 76

GROOT ENN 1, 21149 HAMBURG

§§
§

§
Norderkirchenweg 80 · 21129 Hamburg-Finkenwerder

Telefon 040 / 74 21 80-0 · Telefax 040 / 74 21 80-19
www.kuelperundroehlig.de info@kuelperundroehlig.de

Rainer Külper
Arbeitsrecht, Erbrecht

Frank Röhlig
Familienrecht (FA), Erbrecht, Gesellschafts-Steuerrecht

Olaf Schönfelder
Miet- und Immobilienrecht, Inkasso

Kerstin Hillmann
Familienrecht (FA)

Dirk Breitenbach
Arbeitsrecht (FA), Verkehrsrecht, Baurecht

Külper + Röhlig
Rechtsanwälte

www.DrGeffken.de
info@DrGeffken.de

Dr. Rolf Geffken
Rechtsanwalt & Autor

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Harburger Schloßstraße 30

„Channel 8“
D-21079 Hamburg · Tel. 040 / 7 90 61 25

Rat & Tat
…bei allen Fragen im Arbeitsrecht

Nicole Bolsmann-Heick
Rechtsanwältin

Familien- und Erbrecht
Arbeitsrecht · Allgemeines Zivilrecht

Straßenverkehrsrecht
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Ohlenbütteler Stadtweg 9 · 21279 Eversen-Heide
Telefon 0 41 65 / 13 72 · Fax 0 41 65 / 22 47 11

Hamburg. Das Bundesverfassungs-
gericht (BVG) hat am 7. November 
2006 das Erbschafts- und Schen-
kungssteuergesetz in wesentlichen 
Teilen für verfassungswidrig erklärt. 
Der 32 Seiten lange Beschluss ist jetzt 
veröffentlicht worden. Die Richter ur-
teilten, dass die unterschiedliche Be-
handlung von Grundstücken, Unter-
nehmen und Geldvermögen mit dem 
Artikel 3 des Grundgesetzes nicht ver-
einbar ist. Was bedeutet dies für die 
Bürger?

1. Gesetze, die verfassungswidrig 
sind, sind normalerweise nicht mehr 
anwendbar. Das BVG hat jedoch aus 
Gründen der Rechtssicherheit ange-
ordnet, dass das bestehende Recht 
bis zum 31.12. 2008 fortgilt, soweit 
der Gesetzgeber nicht vorher ande-
res geregelt hat. 

2. Ab dem Jahre 2009 muss der Ge-
setzgeber ein neues Erbschaftssteuer-
gesetz verabschiedet haben. Der ge-
meine Wert also, der wirkliche Wert 
des Erbes (z. B. Grundstücke), ist dann 

grundsätzlich zu besteuern.
3. Möglichst bald sollte jeder, der 

Grundvermögen, einen Betrieb, oder 
Barvermögen hat, das größer als die 
bestehenden Freibeträge ist, eine 
steuerrechtliche und zivilrechtliche 
Prüfung vornehmen. Die Prüfung 
muss den derzeitigen Gesetzesstand 
mit den voraussichtlichen Verände-
rungen vergleichen. 

Aber Achtung: Der Gesetzgeber 
kann auch vorher neue Bewertungs-
grundsätze festlegen. Zur Zeit ge-
währt der Gesetzgeber u.a. folgende 
Freibeträge: 
Ehegatten: 307.000 Euro
Kinder und Stiefkinder: 205.000 Euro
Enkelkinder: 51.200 Euro
Geschwister: 10.300 Euro
Sonstige (z.B. Lebenspartner): 5.200 
Euro

Die Steuer beginnt bei kleinen Erb-
schaften/Schenkungen mit 7 % und 
endet bei 50 % wenn man mehr als 
25.565.000,00 Millionen Euro zu ver-

erben oder zu verschenken hat. Eine 
sorgfältige Analyse der Bewertung 
der Gegenstände die wesentliche 
Aufgabenstellung. Seriöse Berater 
berechnen erst die Steuerlast, prü-
fen dann zivilrechtliche und ver-
tragliche Risiken und initiieren dann 
möglicherweise eine Übertragung 
oder raten ab. Gewarnt werden muss 
vor unbedachten Schenkungen oh-
ne Prüfung. 

Das selbst bewohnte kleinere Ein-
familienhaus wird wohl weiterhin 
erbschafts- und schenkungssteu-
erlich geschützt werden. Durch ge-
schickte Ausnutzung der Freibe-
träge kann auch heute schon die 
Erbschaftssteuer vermieden werden. 
Ein weiterer Fehler ist es, nur auf die 
Steuervermeidung abzustellen. Bei 
Übertragungen von Grundstücken 
und Betrieben spielen viele andere 
Punkte eine Rolle:
- Was ist, wenn der Erwerber pleite 

geht (Insolvenz)?
- Was ist, wenn der Erwerber in einen 

Ehescheidungskrieg gerät?
- Was passiert, wenn der Schenken-

de ins Heim kommt und pfl egebe-
dürftig wird?

- Was ist, wenn der Schenkende noch 
einmal eine neue Partnerschaft ein-
gehen will?
Also: Erst denken – dann schenken. 

Pfl ichtteilsrecht
Das Pfl ichtteilsrecht bleibt erhal-

ten. Die Bundesjustizministerin hat
aber eine Modernisierung vorberei-
tet. Dabei geht es um: 
- Stundungsmöglichkeiten
- Gleitende Ausschlussfristen für

Pfl ichtteilsergänzungen 
- Belohnung von Pfl egeleistungen 
- Klare Pfl ichtteilsentziehungsgrün-

de. 
Auch Eltern können einen Pfl icht-

teilsanspruche bei kinderlosen Erb-
lassern haben. Deshalb sollten beste-
hende Testamente, bei denen Kinder, 
der Ehegatte oder Eltern übergangen 
werden, überprüft werden. 

Erbrecht und Erbschaftssteuer

Erst denken – dann schenkenErst denken – dann schenken
von Rechtsanwalt Frank Röhlig/Geschäftsführer d. Johannsen · Basedow Külper + Röhlig Steuerberatungsgesellschaft

könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an, wir beraten 
Sie gerne.

Hier

☎ 70 10 17-0

Die Unterbringung der „Frü-
hen Hilfen“ innerhalb der El-
ternschule Süderelbe bietet 
vor allem den Vorteil, dass 
ein ganzes Netzwerk für die 
Betroffenen bereit steht: Die 
Mütterberatung, der Marga-
rethen-Hort, die Kinder- und 
Jugendhilfe e.V., der Landes-
betrieb Erziehung und Berufs-
bildung (LEB), der Verbund 
sozialtherapeutischer Einrich-
tungen (VSE), die Straßen- und 
Sozialarbeit, die allgemeinen 
Sozialen Dienste (ASD) so-
wie Kinderkrippen, Ärzte und 
Hebammen der Umgebung.

Gerade Kinderärzte oder 
Gynäkologen vermitteln häu-
fi g den Kontakt zur Beratungs-
stelle, denn sie bemerken Pro-
bleme oft als erste. „Etwa die 
Hälfte der Hilfesuchenden 
kam bisher durch Vermittlung 
von Ärzten zu Frühe Hilfen 
Harburg“, betont Beratungs-
stellenleiter Ralf Slüter. Die 
zahlreichen Bausteine die die 
Elternschule Süderelbe in der 
neuen Einrichtung am Rehr-
stieg zur Verfügung stellt, sind 
für ihn ein ganz besonders 
wichtiger Aspekt.

Für Familientherapeutin 
Marianne Witten können Ärz-
ten als Vermittlungspartner 
auch die Schwellenangst neh-

men, die es bei vielen Eltern 
gibt. „Der Blick ist immer auf 
das Kind gerichtet. Eltern ha-
ben Schuldgefühle, wenn es 
Probleme gibt. Dies belastet 
ganz besonders junge Müt-
ter sehr. In der Beratungs-
stelle können oft sehr schnell 
Methoden gefunden werden, 
die rasch spürbare Entlas-
tung bringen. Videogestütz-
te Beratung ist in vielen Fäl-
len sehr hilfreich, denn Bilder 
zeigen den Eltern oft Dinge, 
die sonst sie gar nicht wahr-
nehmen“, berichtet Marianne 
Witten. Der professionelle Rat 
kann schon nach 2 oder 3 Ge-
sprächen zum Erfolg führen, 
manchmal ist aber auch eine 
langfristige Betreuung nötig, 
um den betroffenen Familien 
zu helfen.

Da das Büro der Frühen Hil-
fe Süderelbe noch nicht ganz 
fertig ist, bittet Ralf Slüter zu-
nächst noch um Kontaktauf-
nahme unter der Telefonnum-
mer 790104-44. In etwa einem 
Monat werden durch Veröf-
fentlichungen in der Presse 
und über Faltblätter die aktu-
ellsten Projektinformationen 
und auch eine neue Telefon-
nummer für die Außenstelle 
in der Elternschule Süderelbe 
bekannt geben.

Fortsetzung von Seite 1

„Frühe Hilfen“ 
vermeidet Krisen

(pm) Wilhelmsburg. Im Rah-
men ihres Jubiläumskongres-
ses veranstalten die Magischen 
Nordlichter (MN) am Samstag, 
14. April im Bürgerhaus Wil-
helmsburg, Mengestrasse 20 
eine internationale Zauberga-
la. Zu dem Kongress kommen 
vom 13. bis 15. April 250 Zaube-
rer aus ganz Europa nach Wil-
helmsburg um das Jubiläum zu 
feiern und Erfahrungen auszu-
tauschen.

Die Magischen Nordlichter 

sind der größte Zauberverein 
Norddeutschlands. Im Laufe der 
letzten 25 Jahre sind viele inter-
national bekannte Künstler zu 
Besuch gewesen. 

Die MN haben sich einen gro-
ßen Freundeskreis in der Zau-
berszene aufgebaut. Im Rahmen 
des Jubiläumskongresse fi ndet 
eine öffentliche Internationa-
le Zaubergala mit statt. Sie be-
ginnt um 19.00, Eintritt 20 Euro. 
Kartenvorbestellungen unter der 
Telefonnummer 551 91 17. 

25 Jahre Magische Nordlichter

Internationale Zaubergala

(pm) Marmstorf. Für die Da-
menkönigin des SV Marm-
storf wurd am Sonnabend ei-
ne Nachfolgerin ermittel. Der 1. 
Vorsitzende Klaus Kleinschmidt 
konnte Gaby Leathley zur neuen 
Damenkönigin proklamieren. Sie 
erhielt den Beinamen „die engli-
sche Lady“. Der Grund: ihr engli-
sche Nachname. 

Der Rumpf war in kleine Teilen 
zerlegt, so dass Gaby Leathley 

das letzte lediglich noch 10x1 cm 
große Teil um 17.08 Uhr mit dem 
251. Schuss herunter schoss. Mit 
ihr hatten sieben Damen auf den 
Vogel geschossen.

Gaby Leathley ist 34 Jahre 
alt, Hausfrau und Mutter zwei-
er Töchter: Dana (8) und Chan-
tal (5). Erst seit einem Jahr ge-
hört sie der Damengruppe des 
SV Marmstorf an. Zurück zu füh-
ren ist das auf ihre beiden Töch-
ter, die beim Kinderfest des SV 
Marmstorf viel Spaß hatten. Ga-
by Leathley: „So habe ich das 
Schießen ausprobiert, es wurde 
zum Hobby und so bin ich bei 
den Marmstorfer Damen ein-
getreten“. Ihr gefällt besonders 
die Geselligkeit und die Zusam-
menghörigkeit bei den Damen.

Zu ihrer Adjutantin ernante sie 
ist Karin Döscher, zugleich Vize-
königin der Damengruppe, Kö-
nigin 1994 und 2001 und eine 
versierte Schützin.

SV Marmstorf

Erst ein Jahr dabei und 
schon Königin

Gaby Leathley, die neue Da-
menkönigin des SV Marmstorf 

(pm) Harburg. Nachdem im 
Dezember der Chor des Niels-
Stensen Gymnasiums gemein-
sam mit dem Chor der Sophie-
Barat-Schule aus Hamburg in 
Colombes, ein Vorort von Paris 
war, und dort gemeinsam mit 
dem gastgebenden Chor „A Tre 
Voci“ einige Konzerte gegeben 
hatte (Höhepunkt war am 2. Ad-
ventssonntag ein Konzert in der 
Kirche St. Madeleine vor über 
1000 Zuhörern), kommt nun „A 
Tre Voci“ nach Harburg um er-
neut mit diesen beiden Hambur-
ger Chören aufzutreten. 

Das Konzert findet am Frei-
tag, 13. April in der katholischen 
Kirche St. Maria am Museums-
platz 4 statt. Auf dem Programm 

stehen geistliche Werke aus ver-
schiedenen Epochen vom Ba-
rock bis zur Moderne. 

Der Gegenbesuch des franzö-
sischen Chores beginnt bereits
am Dienstag mit einem Besuch
des Hamburger Rathauses. Am 
Mittwoch steht ein Konzert in 
der kleinen Musikhalle in Ham-
burg auf dem Programm. Der
Donnerstag ist für einen Aus-
flug der Gäste nach Lüneburg
reserviert. 

Die Mädchen des Chores „A 
Tre Voci“ sind zu einem gro-
ßen Teil bei den Schülerinnen 
und Schülern des Niels-Sten-
sen-Gymnasiums untergebracht.
Das Konzert beginnt um 19.30
Uhr, der Eintritt ist frei.

Deutsch-französisches Chorkonzert

Mädchenchor aus Paris 
singt in St. Maria

(pm) Harburg. Bereits die 
Menschen in der Steinzeit 
kannten die Kunst der Kera-
mikherstellung. Nachdem aus 
den umherstreifenden Jägern 
und Sammlern sesshafte Bau-
ern geworden waren, began-
nen diese, Töpfe und Gefäße 
aus Ton herzustellen. Diese 
praktische Erfi ndung ermög-
lichte vor allem eine ausgeklü-
gelte Vorratshaltung. Neben 
den Gefäßen für den täglichen 
Gebrauch entstanden auch 
erste einfache Skulpturen aus 
Ton. Funde dokumentieren, 
dass insbesondere Götzenfi-
guren und Tiere beliebte Mo-
tive darstellten, die mit künst-

lerischem Gespür hergestellt 
wurden.

In der steinzeitlichen Ke-
ramikwerkstatt werden die 
Sonntagskinder am Sonntag, 
8. April von 14.30 Uhr bis 16.00 
Uhr im Helms-Museum, Ar-
chäologische Dauerausstel-
lung, Rathausplatz 5, ihren frü-
hen Vorfahren nacheifern. Aus 
Ton werden nach originalen 
Keramiken aus der Jungstein-
zeit Gefäße, Tiere und kleine 
Figuren geformt und verziert. 
Die entstandenen „frühzeitli-
chen“ Kunstwerke dürfen na-
türlich mit nach Hause ge-
nommen werden. Eintritt: 3 
Euro.

Töpfern von Steinzeitkeramik

Tiere, Töpfe, Götzen

Eine
Anzeige…

…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie Geld sparen
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St. Maria

Flohmarkt
(pm) Harburg. Am Sonntag 

15. April fi ndet im Gemein-
dehaus der katholischen St. 
Marienkirche ein Flohmarkt 
statt. Von 11.30 bis 15.00 Uhr 
kann geschaut, gehandelt, 
gekauft sowie nach Lust und 
Laune auch geschlemmt wer-
den, denn im gemütlichen 
Schlemmertreff gibt es Erb-
sensuppe, Kuchen, Kaffee 
und Getränke .

Der Erlös aus der Standge-
bühr sowie aus dem Verkauf 
im Schlemmertreff Verkös-
tigung soll für die Schulhof-
Bepflanzung am Reeseberg 
verwendet werden.

Bücherhalle

Bilderbuchkino
(pm) Harburg. Zum Bil-

derbuchkino lädt die Bü-
cherhalle Harburg, Eddel-
büttelstraße 47a, Kinder ab 7 
Jahre am Dienstag, 10. April 
von 15.00 bis 16.00 Uhr ein. 
Eintritt frei. 

„Integriertes Management“

Chancen für 
Akademiker, 
Meister 
und Techniker

(pm) Harburg. „Integriertes 
Management“ heißt ein Wei-
terbildungsangebot des ZEWU 
(Zentrum für Energie-, Wasser- 
und Umwelttechnik der Hand-
werkskammer Hamburg). 

Der sechsmonatige Lehr-
gang richtet sich an arbeits-
lose Akademiker, Meister und 
Techniker die ihre Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt verbessern 
wollen. Er vermittelt drei Ab-
schlüsse: Umweltauditor, Qua-
litätsmanager und Fachkraft 
für Arbeitssicherheit (staatlich 
anerkannt). Rund 75 % der Ab-
solventen haben in den letzten 
Jahren mit diesen Zusatzqua-
lifikationen einen Arbeitsplatz 
gefunden. 

Weitere Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer 
35 90 58 32 oder unter www.ze-
wu.de.

DRK

Beckenbodentraining
(pm) Harburg. Einen Kurs für 

Beckenbodentraining bietet das 
DRK ab Donnerstag, 12. April 
im Bünte-Treff, Lühmannstraße 
13 an. Er fi ndet immer donners-
tags zwischen 9.00 und 9.45 Uhr 
an. Es ist ein Angebot für älte-
re Frauen oder für Frauen nach 
der Geburt.

Die Teilnahmegebühr beträgt 
40 Euro, Anmeldung unter den 
Telefonnummern 76 60 92-25 
oder 76 60 92-0. 

HWW

Wasserwerke verlegen 
neue Leitungen

(pm) Eißendorf. Zur Sicher-
stellung der Wasserversorgung 
verlegen die Hamburger Wasser-
werke (HWW) im Bredensand 
neue Trinkwasserleitungen und 
erneuern gleichzeitig die Hausan-
schlüsse. Die Neulegung erfolgt 
vom Wilhelm-Busch-Weg aus. 
Die Arbeiten werden voraussicht-
lich drei Monate dauern. 

(pm) Fischbek. Für die Volley-
ball-Damen von NA.Hamburg 
gab es beim Tabellenführer in 
Dresden nicht viel zu holen. Die 
Mannschaft von Trainer Helmut 
von Soosten hatte sich zwar vor 
der Partie viel vorgenommen, 
musste aber letztendlich mit 
leeren Händen und null Punk-
ten die Heimreise antreten. 
Durch die 0:3-Niederlage ha-
ben die Hamburgerinnen nicht 
nur ihre zweite Play-off-Plei-
te kassiert, sondern auch den 
dritten Rang eingebüßt. Verfol-
ger VC Wiesbaden ist durch den 
3:1-Sieg gegen Vilsbiburg an 
Benecke & Co. vorbeigezogen. 
„So kann man Dresden natür-
lich nicht schlagen. Keine un-
serer Spielerinnen hat heute zu 
ihrer Normalform gefunden, so 
dass der DSC es nicht schwer 
hatte“, musste von Soosten ein-
gestehen. 

Die Fischbekerinnen reis-
ten ohne ihre Leistungsträ-
gerin Margareta Kozuch nach 
Dresden. Die Nationalspiele-
rin musste wegen eines grip-
palen Effekts in Hamburg blei-
ben. Dominice Steffen vertrat 
ihre Teamkollegin auf der Dia-
gonalposition.

Vor 2050 Zuschauern entwi-
ckelte sich eine durchschnitt-
liche Partie mit vielen Fehlern 
auf Seiten der Gäste. Dres-
den nutzte die Verunsicherung 
des Tabellenvierten gekonnt 
aus und gewann den ersten 
Durchgang mühelos mit 25:21. 
Auch im zweiten Satz fanden 
die Hanseatinnen nie zu ihrem 
Spiel und konnten ihre hohe 
Fehlerquote nicht minimieren. 
Viele Bälle versprangen den 
NA-Damen bereits in der An-
nahme, so dass kaum Druck auf 
den Tabellenführer ausgeübt 
werden konnte. Über 8:6 und 
16:10 hielten die Gastgeberin-
nen die „Kupfer-Girls“ auf Dis-
tanz und sicherten sich somit 
auch den zweiten Durchgang 
verdient mit 25:20. Auch nach 
dem Wechsel gab es von den 
Fischbekerinnen kein Aufbäu-
men mehr. Dresden beschränk-
te sich nur noch auf das Nötigs-
te und zog routiniert mit 8:3 
und 16:9 davon. 

Zwar sorgte die NA-Außen-
angreiferin Kerstin Ahlke mit 
einer erfolgreichen Aufschlag-
serie für eine zwischenzeitli-
che Aufholjagd, doch der drit-
te Endrundensieg in Folge war 
dem Favoriten nicht mehr zu 
nehmen. Somit ging auch der 
gewinnbringende, dritte Satz 
mit 25:16 an den DSC. „Wir hät-
ten Dresden gerne mehr un-
ter Druck gesetzt. Sie mussten 
heute für ihren Sieg nicht viel 

tun, da unsere Fehlerquote viel 
zu hoch war. Es war kein tolles 
Spiel. Diese Niederlage tut weh, 
doch wir werden die Partie ab-
hacken und uns schnell auf 
das nächste, wichtige Spiel ge-
gen Wiesbaden konzentrieren“, 
gab von Soosten die Marsch-
route vor.

Durch die zweite Play-off-
Pleite am vergangenen Wochen-
ende sind die Volleyball-Damen 
von NA.Hamburg zwischen-
zeitlich auf den – hinsichtlich 
der europäischen Wettbewer-
be – undankbaren vierten Rang 
abgerutscht. Der direkte Kon-
kurrent VC Wiesbaden konn-
te seine erste Endrundenpartie 
gewinnen (3:1 gegen Vilsbib-
urg) und somit an den Fisch-
bekerinnen in der Tabelle vor-
beiziehen. Damit kommt es am 
Ostersonntag 15.00 Uhr zum 
großen Showdown in der Are-
NA Süderelbe. „Die Leistung 
gegen Dresden werden wir ver-
suchen, vergessen zu machen. 
Gerade vor eigenem Publikum 
wollen wir Wiedergutmachung 
betreiben und die Niederlage 
wettmachen“, so die Kampfan-
sage von NA.Hamburg-Trainer 
Helmut von Soosten.  

Die gute Nachricht vorweg: 
Die in der letzten Woche noch 
pausierende Margareta Ko-
zuch hat sich von ihrem grip-
palen Infekt erholt und hat am 
Trainingsalltag in der Halle am 
Neumoorstück wieder teilge-
nommen. Die Nationalspielerin 
wird ihrem Team im Kampf um 
Platz drei voraussichtlich wie-
der zur Verfügung stehen. 

Neben der Rückkehr von Dia-

gonalangreiferin Maggi Kozuch,
die in der Liga die Scorerliste
anführt, vertraut das Trainer-
gespann von Soosten/Schöps
auch auf die ausgezeichnete
Punktausbeute in Fischbek.
Von bisher elf Partien durften
Benecke & Co neunmal in ei-
gener Halle jubeln und haben

sich zu Recht den Titel als ei-
nes der heimstärksten Teams
der Liga erkämpft. „Wiesbaden
ist ähnlich heimstark wie wir,
daher sollten wir unbedingt die
Partie am Sonntag gewinnen.
Wenn wir Platz drei holen wol-
len, müssen wir sie am besten
zweimal besiegen. Ich rechne
mit einem würdigen Spiel um
Platz drei. Es wird mit Sicher-
heit ein sehr spannendes ‚klei-
nes Finale’ in der AreNA Süde-
relbe“, fiebert von Soosten dem
Entscheidungsspiel entgegen.   

Im Gegensatz zur Dresden-
Partie will der Tabellenvierte im
Block und der Feldabwehr wie-
der stabil stehen. Besonderes
Augenmerk wird auf die beiden
schlagkräftigen VCW-Außen-
angreiferinnen Anne Friedrich
und Steffi „La Bomba“ Leh-
mann gelegt, die es zu stoppen
gilt. Fraglich ist der Einsatz von
Wiesbadens Leistungsträge-
rin Bojana Marjanovic, die vor
drei Wochen noch operiert wur-
de (Bänderriss) und gegen Vils-
biburg nur zu einem Kurzein-
satz kam.  

Im Hinspiel der regulären
Saison hatte NA.Hamburg den
Rivalen Wiesbaden noch knapp
mit 3:2 besiegte. Das Rück-
spiel verloren die von Soosten-
Schützlinge mit 0:3. 

Endspiel um die Bronzemedaille

NA.Hamburg willNA.Hamburg will
Heimvorteil nutzenHeimvorteil nutzen

Das Trainergespann Helmut von Soosten/Mike Schöps setzt auf 
die Heimstärke des Teams

Harburger Berge

Fünf-Gipfel-Tour
(pm) Harburg / Neuwiedent-

hal. Manche glauben, in Ham-
burg könne man nicht wan-
dern, weil alles angeblich so 
flach sei. Diesen Menschen 
soll das Gegenteil bewiesen 
werden. Die hiesigen Berge 
sind zwar nicht so hoch, doch 
ins Schwitzen kann man beim 
Aufstieg schon kommen. Unter 
den diversen Gipfeln hat Helga 
Weise vom Hamburger Wan-
derverein fünf ausgewählt und 
mit einer Route verbunden.

Am Sonnabend, 14. April 
2007, wandert sie auf einer et-
wa 12 km langen Rundstre-
cke in den Harburger Bergen. 
Zünftige Ausstattung mit Pro-

viant, Stiefeln und Teleskop-
stöcken ist angeraten, da die 
Wanderführerin nach eigener 
Aussage „die steilsten Hän-
ge hoch- und runterwandern 
möchte.“ 

Die Teilnehmer treffen sich 
um 10.20 Uhr am Bahnhof 
Neuwiedenthal. Erklommen 
werden beispielsweise der Op-
ferberg (46 m) mit schönem 
Blick auf das Urstromtal der 
Elbe, der Falkenberg (68 m), 
in dem ein Störtebeckerschatz 
verborgen sein soll und auch 
der Reiherberg (79 m). Gegen 
Ende der Tour ist nachmittags 
eine gemeinsame Einkehr vor-
gesehen.

(pm) Ehestorf. 75 Jahre Land-
kreis Harburg - das ist ein Grund 
zu feiern, auch für das Freilicht-
museum am Kiekeberg, das als 
die kulturelle Institution des Land-
kreises untrennbar mit dessen Ge-
schichte und Entwicklung ver-
bunden ist. Das Freilichtmuseum 
feiert dieses besondere Jubiläum 
mit einer Sonderausstellung, die 
bis zum 27. Januar 2008 zu se-
hen ist.

Die Sonderausstellung „Kreis-
Geschichten. 75 Jahre Landkreis 
Harburg“ wirft einen Blick zu-
rück auf die Geschichte und den 
Wandel der Region von 1932 bis 
heute. 

Der Landrat des Landkreises 
Harburg, Joachim Bordt eröffne-
te die Ausstellung gemeinsam mit 
dem Museumsdirektor, Professor 
Dr. Rolf Wiese, und der Stiftungs-
ratsvorsitzende Heike Meyer.

Der 1932 gebildete Landkreis 
Harburg steckt voller spannen-
der Geschichten. Rasant ist schon 
die Entwicklung nach dem Zwei-
ten Weltkrieg: Ausgebombte Ham-
burger, Flüchtlinge und Vertrie-
bene aus dem Osten bauen neue 
Siedlungen und geben dem Land-
kreis ein neues Aussehen. Auch 
der Name des Kreises symboli-
siert die wechselvolle Entwick-
lung: Benannt ist er nach der Stadt 
Harburg, die heute jedoch Teil 
der Freien und Hansestadt Ham-
burg ist. 

Ein Hauptaugenmerk der Aus-
stellung liegt darauf, wie die Be-
wohner ihren Landkreis sehen. 
Sie macht mit den Menschen 
bekannt, die in ihm lebten und 
leben. „Meine Kreis-Sache! Er-
innerungsstücke aus 75 Jahren 
Landkreis Harburg“ zeigt persön-
liche Gegenstände mit ihren in-
dividuellen Geschichten und er-
zählt vom vielfältigen Leben im 
Landkreis Harburg. Oft sind es ge-
rade die unscheinbaren Dinge wie 
zum Beispiel eine Fahrradklingel, 
durch die sich die eigene, persön-
liche Geschichte mit der großen 
verbindet. Auch nach Eröffnung 
der Ausstellung können Besucher 
die Schau um persönliche Ge-
genstände bereichern. Abgerun-
det wird die Ausstellung durch 
die individuelle Sicht der jungen 
Generation: Schüler aus Winsen 
und Buchholz dokumentieren mit 
so genanten „Mental Maps“ (ge-
zeichnete Vorstellungsbilder) ihre 

Sichtweise auf die Region und de-
ren Geschichte.

Schwerpunkte der Ausstel-
lung liegen auf dem Leben im 
Landkreis: Landwirtschaft, Be-
rufspendler, Wirtschaft, Bauen 
und Wohnen. Individuelle Port-
räts ausgewählter Familien und 
Betriebe zeigen den über die Jahr-

zehnte vollzogene Strukturwandel 
in den Bereichen Landwirtschaft, 
Gewerbe und Handwerk. Aus den 
mit einer Familie aus Oelstorf ge-
führten Interviews ist ein Kurzfi lm 
entstanden, der private Einblicke 
in das Hofleben, den Generati-
onswechsel und die Zukunft der 
Landwirtschaft gibt. Mit der Er-
öffnung der Nissenhütte schlägt 
das Museum im Rahmen der Aus-
stellung das wichtige Kapitel der 
Flüchtlingssituation und Notzeit 
nach dem Zweiten Weltkrieg auf. 
Das Entstehen des Phänomens 
„Pendler“ und die Geschichte des 
öffentlichen Personen-Nahver-
kehrs im südlichen Speckgürtel 
Hamburgs zeigen die Verände-
rungen der Mobilität bis zum Ein-
tritt in den Hamburger Verkehrs-

verbund. 
Ein umfangreiches Rahmen-

programm für jedes Alter rundet 
die Ausstellung ab. Kinder können 
beispielweise beim kostenlosen 
Wochenenderlebnis eigene Phan-
tasie-Wappen entwerfen oder ein 
Kartenspiel mit Motiven aus dem 
Landkreis gestalten. Für Erwach-

sene sind die vielfältigen öffentli-
chen Vorträge im Vortragssaal des 
Museums von Interesse, in denen 
sie mehr über Nissenhütten oder 
die Wohnverhältnisse im Land-
kreis nach dem Zweiten Weltkrieg 
erfahren können. Zudem fi nden 
regelmäßige Vorträge über die Ge-
schichte, aber auch über die Zu-
kunft des Landkreises statt.  Die 
Ausstellung ist eine Kooperation 
des Freilichtmuseums am Kieke-
berg mit Studenten der Universi-
tät Hamburg. 15 S Studenten des 
Hamburger Instituts für Volkskun-
de erforschten gemeinsam mit ih-
rem Dozenten Thomas Overdick, 
dem ehemaligen Abteilungsleiter 
Volkskunde des Freilichtmuse-
ums, über eineinhalb Jahre lang 
den Landkreis Harburg. 

Sonderausstellung: „Kreis-Geschichten. 75 Jahre Landkreis Harburg“ 

Der Wandel einerDer Wandel einer
Region von 1932 bis heuteRegion von 1932 bis heute

Der Landrat Joachim Bordt (mi.) eröffnete die Ausstellung gemein-
sam mit dem Museumsdirektor Rolf Wiese und Heike Meyer

Freilichtmuseum & Dependancen

Öffnungszeiten
(pm) Ehestorf. Die Öffnungs-

zeiten des Freilichtmuseums 
am Kiekeberg, der Kunststätte 
Bossard und des Ökologieho-
fes Wennerstorf sind über Os-
tern wie folgt.

• Freilichtmuseum am Kie-
keberg: geöffnet von Karfreitag 
bis einschließlich Ostermontag 
von 10.00 bis 18.00 Uhr (Oster-
vergnügen am 9. April!)

• Kunststätte Bossard: ge-
öffnet von Karfreitag bis ein-
schließlich Ostermontag, 10.00 
bis 18.00 Uhr (Ostereier suchen 
am 8. April, Osterandacht am 
9. April!)

• Ökologiehof Wennerstorf: 
geschlossen von Karfreitag bis 
einschließlich Ostermontag.
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Besuchen

Sie unseren

Abhol-
markt

Darf’s ein bisschen mehr sein?

Ohepark 13 • 21224 Nenndorf bei Buchholz
Tel. 04108/43 43 33 • Fax 04108/43 43 48
Mo. – Fr.: 10:00 – 18:00, Sa.: 10:00 – 14:00

Absolute Tiefpreise für exzellente Qualität.
Das heißt für Sie: Mehr Parkett für weniger
Geld. Außerdem fachkundige Beratung,
Riesenauswahl und vorbildlicher Service.

Der Weg zum Baumarkt lohnt sich trotzdem.
Denn wir führen keine Bohrmaschinen.

Parkett ist unsere Welt. Herzlich willkommen.
www.parkettwelt.org

Thaden Vertriebsgesellschaft mbH
Terrassendächer, Wintergärten, Türen
Glüsinger Str. 38 · 21217 Seevetal 

Tel.: 0 40 / 76 91 80 - 0 
www.thaden-wintergarten.de

Nix wie weg!

T
ha

de
nSonderverkauf bei Thaden!

Wir räumen unser Lager:Wintergarten-Neuware 
mit bis zu 27% Preisnachlass! 
Neueröffnung im Sommer 2007! Großer Thaden
Wintergarten - und Terrassendachpark auf 6.000 qm
in Rosengarten!    Lieferung ab 30.07.07

Fordern Sie gerne unsere Preisliste an!

Sparen sie 

bis zu 27%!

Abb. ähnlich

Hannoversche Str. 17 - 21079 HH
Glaserei - Schlosserei - Fensterbau - Wintergärten
Fassaden - Aluminiumfenster - Kunststofffenster

Vordächer - Markisen - Spiegel - Schaufenster

Tel.: 040 / 76 61 74-0  e-mail: jokusch@jokusch.de
Fax: 040 / 77 77 58  Internet: www.jokusch.de

Markisen
von Ihrem

Innungsfachbetrieb

Retzlaff
Rollladenbau
Meister-Fachbetrieb

Buchholz
Brumhagen 8-10
(Zufahrt vom Sprötzer Weg)
Telefon 0 41 81 / 28 05 71
Fax 0 41 81 / 28 05 72
www.retzlaff-rolladen.de

Wir fertigen nach Ihren Wünschen

REMONDIS GmbH, Hamburg
Hörstener Str. 52, 21079 Hamburg-Harburg, Tel.: +49 (0) 40/41 43 43 00 
Fax: +49 (0) 40/41 43 43 31, Internet: www.remondis.de,
E-Mail: hamburg@remondis.de

Sie brauchen einen Container,
von 1 bis 35 m3 kein Problem!

H O T L I N E  0 40 - 4 1 4 3 4 3 00

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

(vb) Celle. Vor einigen Jahren 
fielen Ruhnaus erstmalig klei-
ne Risse in der Putzfassade auf. 
Bereits ein Jahr später bemerk-
te man, dass sich der Oberputz 
an einzelnen Stellen löste. Da 
war klar, dass etwas getan wer-
den muss. 

Man nutzte die Verbraucher-
messe Infa in Hannover, um sich 
ein Bild über mögliche Lösun-
gen für ihr Problem zu machen. 
Eine erneute Putzfassade kam 
nicht in Frage und schnell stand 
der Entschluss fest, dass in jedem 
Fall eine möglichst wartungsfreie 
Klinkerfassade das Haus zukünf-
tig schmücken sollte. Außerdem 
sollte die Wärmedämmung der 

Außenwände angesichts deut-
lich gestiegener Energiepreise 
verbessert werden. Im Frühjahr 
2006 haben Ruhnaus dann ver-
schiedene Anbieter ausgewählt 
und entsprechende Angebote 
eingeholt. 

Ein Angebot hob sich dabei 
besonders positiv hervor: Firma 
Haacke aus Celle, vertreten durch 
Fachberater Baumgartner, unter-
suchte das Objekt sehr genau und 
konnte rasch konkrete Lösungs-
vorschläge für eine Verklinkerung 
geben. „Eine kompetente und se-
riöse Beratung und die ausführ-
liche Erklärung des Systems so-
wie die technischen Vorteile wie 
die Schwalben-Schwanz-Verbin-

dung zwischen Stein und Styro-
por, die Nut- und Federverbin-
dung sowie die Verzahnung der 
Elemente wurden verständlich 
vermittelt, so dass uns die Un-
terschiede zu anderen Systemen 
sehr deutlich wurden,“ sagte Ehe-
paar Ruhnau. 

Haacke erstellte ein ausführli-
ches Festpreis-Angebot, in dem 
alle Details berücksichtigt wur-
den. Referenzobjekte überzeug-
ten schließlich sogar den Nach-
barn, und so wurde der Auftrag 
für das gesamte Doppelhaus er-
teilt. Alle Arbeiten verliefen rei-
bungslos „Hand in Hand“, denn 
die Koordination aller Arbeiten 
hatte die Haacke-Bauleitung 

übernommen.
„Nach Ausführung der Verfu-

gung und der anschließenden 
Restarbeiten haben wir gemein-
sam mit unserem Haacke-Baulei-
ter die Fassade abgenommen und 
gern die letzte Zahlung angewie-
sen. Wir waren wirklich begeistert 
von der professionellen Arbeit al-
ler Beteiligten und wir hatten im-
mer das Gefühl, bei Haacke sind 
wir sehr gut aufgehoben. Wir wür-
den uns jedenfalls jederzeit wie-
der für Haacke entscheiden und 
empfehlen sie gerne weiter“, so 
Herr Ruhnau abschließend. 

Im Internet gibt es unter www.
haacke-isolierklinker.de weitere 
Informationen.

Haacke Isolierklinker informiert:  – Anzeige –

Professionelle VerklinkerungProfessionelle Verklinkerung
und Wärmedämmungund Wärmedämmung

Dieses 2-Familien Stadthaus erstahlt mit Haacke Isolierklinkern 
in neuen Glanz.   Foto: ein

Vor Lärm schützen

Schallschutzwunder „Keller“

(wnp). Vorsicht ist geboten, wenn gereihte Häuser keinen Keller 
haben. Sie erfüllen selten den heute als Stand der Technik ge-
schuldeten „erhöhten Schallschutz“. Haustrennwände schützen 
nur dann ausreichend gegen Nachbarlärm, wenn sie zweischa-
lig von der Kellersohle bis zum Dach gehen, ausreichend schwer
sind und eine mindestens 3 cm breite, durchgehende Trennfu-
ge haben. Ohne die Schallabschwächung über die Kellerwände 
können Trennwände selbst bei getrennten Fundamenten diesen 
Schallschutz kaum erzielen. Nachträglich lässt sich der mangel-
hafte Schallschutz nur schwer und mit Wohnfl ächenverlust be-
heben. Bild: IPK

(mG) Ob Holz- oder Steinde-
kor oder doch vielleicht krea-
tives Strei fendekor, ob in glat-
ter oder matter Ausführung, in 
kleinen oder großen Dielen , ob 
Landhausdiele oder Schiffs bo-
den optik, die Auswahl an an-
sprechendem Laminat bo den ist 
riesig. Demzufolge dürfte die Ent-
scheidung, welches Dekor Einzug 
in die Wohnung hält, schwierig 
sein. Doch auf welche Varian-
te die Wahl auch fällt, die Bau-
herren sollten beim Kauf auf das 
CELQ-Quali täts label der Certifi ed 
Euro pean Lami na te Quality e. V. 
achten, das sich auf der Produkt-
ver pa ckung wiederfi ndet.

Rund 50 im Handel erhältli-
che La minatböden tragen ein 
solches Qualitätssiegel. Es sagt 
aus, dass die von unabhängi-
gen Prüfinstituten getesteten
Pro duk te zum Beispiel auf Ab-
rieb festigkeit, Kratzfestigkeit,
Licht echtheit, Schlagfestigkeit, 
Pass genauigkeit, Umwelt freund -
lichkeit u.v.m. untersucht wur-
den.

Laminatböden zeichnen sich 
durch ihre geschlossene Ober fl ä-
che aus, in die kein Schmutz ein-
dringen oder fest darauf haften
kann. Folglich sind sie äußerst
hygienisch, pflegeleicht und
auch für Allergiker geeignet.

(mG) Täuschend echt sieht dieser Laminatboden im Fliesende-
kor Zie gel aus.    (100)  Foto: Kronotex

 Auswahl ist riesig

Qualitätssiegel
für Laminatbelag

Mehrwertsteuererhöhung ausgleichen

Geld sparen beim
Grundstückskauf

(mG) Bauherren, die die 
Mehr wert steuererhöhung aus-
gleichen wol len, haben zahlrei-
che Mög lichkeiten. Eine bietet 
z. B. das Grundstück. Laut Ver-
band privater Bauherren ma-
chen bereits 20 Quadratmeter 
weniger in mittleren Preislagen 
(rund 250 Euro pro Quadrat me-

ter) die Steu ererhöhung wett. 
Erb bau grundstücke sind eine 
attraktive Alternative. Kom mu-
nen und Kirchengemeinden 
ver geben tra ditionell Grund-
stücke in Erb pacht. Auch bei 
der Hausform lässt sich mit kla-
ren Grundrissen und einfachen 
Fassaden Geld sparen.
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MalerMaler
Fachbetrieb
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MALEREIBETRIEB & FUßBODENTECHNIK

An der Reitbahn 1c
21218 Seevetal-Hittfeld

Tel. 0 41 05 - 14 500
Fax 0 41 05 - 14 50 50

BODEN
OBERFLÄCHEN
AUS KUNSTHARZ

 rutschhemmend
    hygienisch
      fugenlos
         robust 

Krüger + Sohn jetzt mit Energieberater!

Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft 
Wärmedämm-Verbundsysteme e.V.

Wie lange wollen
Sie noch Ihr Geld

verheizen?
Sparen Sie Energiekosten
durch den Haacke Isolier-

Klinker und erreichen 
Sie gleichzeitig eine Wert-

steigerung Ihrer Immobilie.

Der Staat hilft mit.
Nutzen Sie die günstigen

Fördermittel der KfW-Bank.

✆ (0 51 41) 80 51 21
29227 Celle/Westercelle

Am Ohlhorstberge 3 (An der B3)
www.haacke-isolierklinker.de

Moderne Bäder

3D-Badplanung

Solaranlagen

Gas-, Holz-, Öl-Heizungen

Aug. Seckerdieck (GmbH + Co.) Sanitär Fachhandel • Buxtehuder Straße 56 
21073 Hamburg-Harburg • Tel.: 040/7 66 99 50 • www.seckerdieck.de

Ihr Bäder- und Heizungs-Profi

Hier steckt Energie drin. 
Erwärmen Sie sich!

Steckbrief:
Aufdach Anlage komplett bestehend aus:
2 FK-Basic Blueline Hochleistungs-Flachkollektoren,
Aufdach-Montageset (Pfanne); LCD-Regler Sundra, 
PT 1000 Fühler, 25 Liter AD Gefäß, Zweistrangpumpen-
gruppe mit Airstop und Flowmeter, 11 kg Tyfocor L,
Wellschläuche.

Bivalenter Solarspeicher 300 Liter   2499,- Euro

3 FK-Basic Blueline Hochleistungs Flachkollektoren
(sonst wie oben beschrieben)

2899,- Euro
Alle Anlagenkomponenten aus deutscher Produktion! 
10 Jahre Herstellergarantie auf den Kollektor!
Die Preise verstehen sich incl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Anlieferung frei Haus, im Umkreis von 50 km, ohne Montage.

AktionAktion
SOLAR-Komplettpakete!

SOLAR-Komplettpakete!

Auf Wunsch empfehlen wir

Ihnen einen Installateur in

Ihrer Nähe.

Auf Wunsch empfehlen wir

Ihnen einen Installateur in

Ihrer Nähe.

(mG) Ein Blick in die Zukunft 
ist ernüchternd: Den heutigen 
Be  darf vorausgesetzt, reichen 
die weltweiten Vor kommen an 
Öl und Gas nur noch wenige 
Jahrzehnte. Be reits in 40 Jahren 
sollen die Quel len des qualitativ 
hoch wer tigen Erdöls versiegen. 
Bei der Verfügbarkeit von Erdgas 

ge hen die Experten von rund 50 
Jah ren aus.

Es ist also höchste Zeit, um-
zudenken und auf erneuerbare 
Ener gien zu setzen. Zudem för-
dern energetische Moderni sie-
rungs maßnahmen den sparsa-
me ren Umgang mit knappen 
Res sourcen. Bei vielen in die 

Jahre gekommenen Gebäuden 
ist es beispielsweise möglich, 
al  lein durch das Anbringen ei-
nes Wärmedämm-Verbund sys-
tems (WDSVS) die Brenn stoff-
kosten um etwa 30 Pro zent zu 
reduzieren. Angesichts 70 Pro-
zent nur unzureichend ge gen 
Heiz energieverluste ge dämmter 
Wohnungen eröffnet sich hier 
ein großes Potenzial an um-
weltschonenden Maß nah  men.

Bei WDVS ist darauf zu ach-
ten, dass sie bauaufsichtlich zu-
gelassen sein müssen. Die Profi s 
des Maler- und Stuckateur hand  -
werks sind bei solchen Mo  -
dernisierungsmaßnahmen die 
Ansprechpartner.

(mG) Wer knappe Ressourcen schonen möchte, setzt auf energe-
tische Mo dernisierungsmaßnahmen.
  Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz

Mo dernisierungsmaßnahmen

Außenwände dämmen, Außenwände dämmen, 
Ressourcen schonenRessourcen schonen

Eine
Anzeige…

…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie Geld sparen

Wenn ein neuer Herausforde-
rer für das Bürgermeisteramt in 
Hamburg kandidiert, müsste er 
sich über die wirklichen Verhält-
nisse in den Stadtteilen informie-
ren. In Harburg gab es nach mei-
ner Ansicht keine Edelgeschäfte 
wie in der Hamburger City. 

In der Lüneburger Straße wa-
ren es viele Fachgeschäfte, in de-
nen man gut beraten wurde und 
gut einkaufen konnte. Leider 
fand durch die großen Waren-
häuser eine teilweise Verdrän-
gung statt. Und die Ein-Euro-Lä-
den machen Michael Naumann 

keine Sorgen. Dazu muss ich sa-
gen: Das Angebot ist sicher nicht 
nach dem Geschmack vieler Leu-
te! Auch braucht ein Spitzenkan-
didat einer Partei nicht zu kriti-
sieren, wo jeder einkaufen will. 
Er sollte einen fairen Wahlkampf 
führen und uns sein Programm 
vermitteln. Auch seine fi nanzi-
ellen Möglichkeiten werden in 
Hamburg begrenzt sein. Man 
kann nicht vor der Wahl vieles 
versprechen, was man danach 
nicht einhalten kann.

Herbert Lüde
Scheideholzhang 28

SPD-Spitzenkandidat

Naumann machen Ein-
Euro-Läden keine Sorge
zu: „Edelgeschäfte sind nicht nötig“ in „Der Neue Ruf“ 
Nr. 12/24.03.07, Seite 1

LESERBRIEFELESERBRIEFE
(pm) Neuland. Kurz nach Mit-

ternacht ist am 2. April ein acht 
Meter langes Sportboot auf der 
Elbe am Neuländer Hauptdeich 
durch ein Feuer zerstört wor-
den. 

Ein Autofahrer hatte einen 
Feuerschein bemerkt. Als die 
Polizei und die Feuerwehr den 
Einsatzort erreichten, brannte 
das Sportboot in voller Ausdeh-
nung. Es war in sich zusammen-

geschmolzen und sank. Dabei 
traten etwa 20 Liter Dieselkraft-
stoff aus. Die Feuerwehr schlän-
gelte die verunreinigte Wasser-
fl äche ein.

Während der Löscharbeiten 
entdeckten die Beamten ein wei-
teres Feuer auf einem etwa 20 
Metern entfernt liegenden Ver-
einsboot. Dort brannte ein Teil 
des Deckaufbaus.

Hinweise unter 4286-56789.

(pm) Harburg. Zivilfahnder 
der Wasserschutzpolizei haben 
am Montagabend einen 23-jäh-
rigen Deutschen vorläufi g festge-
nommen. Er steht im Verdacht, 
am 30. März in einem Hafenbe-
trieb mehrere Umkleideschrän-
ke aufgebrochen und einen VW 
Golf entwendet zu haben.

Umfangreiche Ermittlungen 
führten Zivilfahnder der Was-
serschutzpolizei auf die Spur des 
Tatverdächtigen. Die Fahnder 
entdeckten den Golf im Goldru-
tenweg im Hamburger Stadtteil 
Eißendorf. Nach kurzer Zeit er-

schien der Tatverdächtige, setz-
te sich in das Fahrzeug und fuhr 
davon. Die Beamten forderten 
daraufhin weitere Funkstreifen-
wagen an und konnten den Pkw 
in der Lühmannstraße schließ-
lich stoppen und den Fahrer (23) 
vorläufi g festnehmen. Die erfor-
derliche Fahrerlaubnis konnte 
der 23-Jährige nicht vorlegen.

Beamte der Kripo Hafen 
( WSPK 24) übernahmen die 
weiteren Ermittlungen. Der Be-
schuldigte wurde in das Unter-
suchungsgefängnis Holstengla-
cis gebracht.

Wasserschutzpolizei

Festnahme nach Einbruch

Auf welcher Wolke 7 lebt ei-
gentlich der neue Hambur-
ger Landesvorsitzende der 
SPD? Michael Naumann re-
det davon, dass die soziale 
Struktur so ist, dass in der 
Lüneburger Straße weitere 
Edelgeschäfte nicht nötig sei-
en. Ist ihm bewusst, dass die 
jahrzehntelange Vernachläs-
sigung von Harburg und die 
damit einhergehenden ekla-
tanten Fehlplanungen in der 
Innenstadt maßgeblich von 
seiner eigenen Partei zu ver-
antworten sind? Die heutigen 
wirtschaftlichen und sozia-
len Zustände sind keineswegs 
gottgegeben und erst recht 
nicht wünschenswert. Oder 
ist die SPD gar nicht an einer 
grundlegenden Verbesserung 

der Verhältnisse inte r essiert, 
weil womöglich ihre zu „be-
mutternde“ Wähler-Klientel 
dann nicht mehr so zahlreich 
wäre?

Was Harburg nicht wirklich 
braucht, ist ein gönnerhafter 
Konkursverwalter aus Blan-
kenese. Er mag als schöngeis-
tiger Philanthrop ja vielleicht 
noch Jahre aus der Substanz 
leben, aber wir Harburger 
brauchen mehr als billige Rat-
schläge. Es wäre schon viel ge-
wonnen, wenn man uns nicht 
durch inkompetente Diskus-
sionsbeiträge von der Arbeit 
abhalten würde. 

Dr. Kurt Duwe
Kreisvorsitzender
FDP Kreisverband Harburg

Spitzenkandidat auf Wolke 7?

Gönnerhafter 
Konkursverwalter?
zu „Edelgeschäfte sind nicht nötig!“ in 
„Der Neue Ruf“ Nr. 12/24.3/07, Seite 16

Wer hat etwas gesehen?

Sportboote brannten

Haben Sie eine Meinung zu aktuellen Themen, 
die Sie uns gerne mitteilen möchten:

Der Neue Ruf · Cuxhavener Str. 265 b · 21149 Hamburg
redaktion@neuerruf.de
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Mo. bis Sa.
ab 10 Uhr!

Ohech. 20, 22848 Norderstedt
Telefon: (040) 52 86 11 41

www.meyers-muehle.de

tägl. 9-19h
Sa. 9-16h

Der Garten im FrühlingDer Garten im FrühlingDer Garten im Frühling
Hier kaufen Sie Gutes günstigHier kaufen Sie Gutes günstig

Pfl aster und Natursteinarbeiten
Erdarbeiten · Fuhrbetrieb · Zaunbau

Gartenbau

Am Walde 5 · 21644 Wiegersen  Tel. 0 41 69 / 3 96 · Fax 94 13

Heinz Dammann

(mG). Jedes Frühjahr beginnt 
es wieder von vorne, das läs-
tige, mühevolle Reinigen von 
Terrassen, Wegen, Gartenmö-
beln sowie Gewächshäusern. 
Dabei geht es schnell und kin-
derleicht, wenn man sich eines 
Hochdruckreinigers bedient.

Leistungsfähige Hochdruck-
reiniger gibt es mit verschiede-
nen Stahlrohren, deren Düsen 
dem Wasserstrahl eine bestimm-
te Form geben. Die richtige Dü-
se sollte für die entsprechen-
de Arbeit ausgewählt werden. 
Bei hartnäckigem Schmutz fi n-

det ein gebündelter Punktstrahl 
Verwendung, ein Flachstrahl bei 
großen Flächen, und die Dreck-
fräser-Düse bietet eine Kombi-
nation aus beiden Düsen und 
lässt den Punktstrahl kegelför-
mig rotieren. Eine Niederdruck-
düse wird beim Einsatz von Rei-
nigungsmitteln verwendet. 

Im Handel erhältlich ist ein 
Vierfachstahlrohr, das das lästi-
ge Wechseln der Stahlrohre und 
Düsen überfl üssig macht. 

Beratung und Hilfe bei der 
Auswahl gibt es im Fachhan-
del.

(mG) Mit Hochdruckreiniger erleichtern das Reinigen der Gar-
tenmöbel und der Terrasse erheblich. Foto: Kärcher

Ruck, zuck erledigt

Frühjahrsputz mit 
Hochdruckreinigern

Nur heißes Wasser verwenden

Gründliche Säuberung
(mG) Spätestens im Febru-

ar ist es Zeit, Vogelnistkästen zu 
reinigen. Damit Ungeziefer sich 
nicht in der Wohnung breit ma-
chen kann, sollte dies im Freien 
ge schehen. Al te Nester sollten im 
Müll entsorgt oder verbrannt wer-
den. Für die emp fi nd lichen Jung-
vögel kann Un ge ziefer aus dem al-
ten Nist ma te rial zur Plage werden. 
Auch Rei ni gungs mittelrückstände 
schaden den Tieren. Deshalb nur 
heißes Wasser verwenden.

(mG). In der Frühjahrszeit 
ruft die Wildnis hinterm Haus 
Hobbygärtner zur Arbeit. Der 
Garten soll schließlich schnell 
fit sein, um ihn im Sommer aus-
giebig genießen zu können. 

Aber nicht nur der Garten 
wird auf Vordermann gebracht. 
Ganz nebenbei wird auch der 
Gartenbesitzer durch die im 
Grünen erledigten Arbeiten 
fit. Moderate Bewegung, fri-
sche Luft und vor allem die 
Sonne sorgen für eine bessere 
Gesundheit. Das Sonnenlicht 
schenkt spürbar Wärme, regt 
die Vitamin-D-Produktion an, 
aktiviert Enzyme, die vor Infek-
tionen schützen helfen, senkt 
den Blutdruck und den Choles-
terinspiegel.

Ein bißchen Regen zwischen-
durch kann für Ruhepausen ge-
nutzt werden und erspart das 
Gießen.

Ist der Garten gepflegt und 
bestellt, können sich Garten-
besitzer auf die reichliche Ern-
te von Obst, Kräutern und Ge-
müsen freuen und entspannte, 
gesellige Stunden bringen ganz 
persönliche Glücksmomente 
im eigenen Stück Natur. 

Sie sind der verdiente Lohn 
für die vielen geleisteten Ar-
beitsstunden, Fitnesstraining 
inklusive!

(mG) Durch Gartenarbeit (Zup-
fen, Rupfen, Bücken, Klettern, 
Strecken, Graben...) wird nicht 
nur der Garten fi t! Foto: PdM

Frühjahrszeit

Ganz persönliche GlücksmomenteGanz persönliche Glücksmomente

könnte Ihre Anzeige stehen!
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0
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(pm) Harburg. 470 Schüler der 
Schule Weusthoffstraße, alle aus-
gestattet mit Müllsäcken und 
Handschuhen, brachen am 29. 
März in die nähere Schulumge-
bung auf um sich an der Aktion 
„Hamburg räumt auf“ der Ham-
burger Stadtreinigung zu beteili-
gen. Denn, so die Kinder, „Ham-
burg soll sauberer werden, der 
Müll, der an öffentlichen Wegen 
und Parkanlagen achtlos ins Ge-
büsch geworfen wurde, sollte ver-
schwinden. “

Mit viel Begeisterung zogen die 
Grundschüler dann los. Die Frage 
„Wer fi ndet am meisten Müll?“ be-
schäftigte alle und schnell stöber-
ten sie die Müllecken im Stadtteil 
auf. „Wir brauchen einen neuen 
Müllsack, der hier ist schon voll!“ 
war einer der am meisten gespro-
chenen Sätze. Dass so schnell die 
Säcke gefüllt werden würden, da-
mit hatten die Lehrer nicht ge-
rechnet. Nachschub aus der Schu-
le musste her. Die Nachbarn der 

Schule freuten sich indessen über 
den unerwarteten und fl eißigen 
Einsatz der Schüler: „Schön, dass 
hier mal jemand den Müll weg-
räumt!“, waren sie sich einig. Ei-
nige belohnten den Arbeitseinsatz 
der Mädchen und Jungen sogar 
mit Geld für die Klassenkasse oder 
Süßigkeiten. 

Auch die Jüngsten der Schu-
le, die Vorschüler, sammelten be-
geistert mit. Für sie war es fast so 
schön wie Ostereier suchen. Ins-
gesamt wurden 103 Säcke Müll 
gesammelte. Am Schuss gab es 
für alle fl eißigen Helfer noch ein 
Überraschungsei von der Schul-
leitung.

Hamburg räumt auf: Auch die Schule Weusthoffstraße beteiligte sich 

Fast so schön wie Ostereier suchenFast so schön wie Ostereier suchen

Es ist geschafft: Ganze 103 Säcke mit Müll mussten abschließend
abgeholt werden

(pm) Harburg. Der amtie-
rende Deutsche Meister Julian 
Lehmann startete seine Stras-
sensaison 2007 wie er auch die 
Crosssaison 2006/07 beendete: 
als Sieger.

Beim bundesweit ersten Stra-
ßenrennen der Saison trat Julian 
Lehmann (14) von der Harburger 
Radsport Gemeinschaft zusam-
men mit seinen Teamkollegen 
Sebastian Beyer (13) und Las-
se Walas (13) in Nienburg an der 
Weser gegen 50 weitere Konkur-

renten aus ganz Norddeutsch-
land über 38 km an. Von Anfang 
an zeigte er, wer Herr im Hau-
se ist. Julian diktierte das Tem-
po und gewann schließlich den 
Massenspurt des geschlosse-
nen Feldes mit einer Länge Vor-
sprung. Ganz zum Schluss gab 
es noch Gerangel auf der Zielge-
raden. Dem fi el Sebastian Beyer 
zum Opfer. In aussichtsreicher 
Position liegend stürzte er. Las-
se Walas fuhr um ihn herum und 
belegte noch einen 19. Rang.

Crosss-Saison 2007

Julian Lehmann startet 
mit einem Auftaktsieg

(pm) Harburg. „Suchbilder“ 
von Dorothee Wallner und Al-
mut Heer sind im „SchauRaum“ 
an der Schwarzenbergstraße 42 
(Hof) bis zum 29. April zu sehen. 
Zur Ausstellungseröffnung am 
Donnerstag, 12. April spricht ab 
19.00 Uhr Klaus Becker zur Ein-
führung.

Dorothee Wallner, Malerin 
und Kunsttherapeutin, zeigt Ar-
beiten auf Papier, die zwischen 
Malerei und Pinselzeichnung 
stehen. Auf ihren Blättern fügen 
sich Strukturen zu Bildräumen, 
die an Vegetations- und Land-
schaftsformen erinnern und 
doch offen, zeichenhaft blei-
ben. Bei einigen ihrer Arbeiten 
sind inhaltliche Verknüpfungen 
und Größenverhältnisse durch 
Collageelemente angedeutet, 
doch in den meisten ihrer klei-
nen, oft über lange Zeiträume 
gewachsenen Malereien bleibt 
der Blick frei für Gedankenwege 
in weite Gebiete von Anschau-
ung und Imagination. 

Almut Heer, von der Bildhaue-

rei her kommend, modelliert Re-
liefs auf denen eine oder meh-
rere Figuren zu sehen sind. Die 
anschließend abgeformten und 
in Acrylharz gegossenen Tafeln 
werden von ihr wie Gemälde mit 
Acryl- und Ölfarbe weitergemalt, 
wobei die Plastizität des Reliefs 
und die Wirkung der Farben in 
starke Konkurrenz treten.

Durch die unterschiedliche 
Erscheinungsweise von Plastik 
und Malerei ist es, als ob die Fi-
guren auftauchen und wieder in 
den Hintergrund zurücktreten.

Der Schauraum ist am Mitt-
woch von 17.00 bis 19.00 Uhr, 
am Samstag von 16.00 bis 18.00 
Uhr sowie am Sonntag von 14.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet.

SchauRaum Schwarzenbergstraße

Dorothee Wallner und Almut Heer Dorothee Wallner und Almut Heer 
stellen gemeinsam ausstellen gemeinsam aus

Dorothee Wallner: „Inzwischen“

Gemeindezentrum Beerentalweg

Atemtherapie zum
Kennenlernen!

(pm) Harburg. Der Atem ist
ein leichter, wohltuender und
wirksamer Weg, die körperli-
che und seelische Gesundheit
zu fördern.

An vier Donnerstage, ab dem
19. April von 19.30 bis 20.30 fin-
det im Gemeindezentrum Bee-
rentalweg ein „Schnupperkurs“
zur Atemtheraie nach Ilse Mid-
dendorf statt. 

Unkostenbeitrag 20 Euro, In-
formation und Anmeldung un-
ter der Telefonnummer (040)
76 10 12 02.

(pm) Harburg. Erstmalig fand 
in Hamburg am 29. und 30. 
März der International Work-
shop on Aircraft System Tech-
nologies AST 2007 statt. Im Ho-
tel Hafen Hamburg berichteten 
und diskutierten 120 Experten 
von Hochschulen und Unter-
nehmen der Luftfahrtbranche 
neueste Forschungsergebnis-
se und Forschungsansätze. Ziel 
des Workshops war es, ein Fo-
rum für Forschung in der Luft-
fahrt im Zusammenhang mit 
dem Luftfahrtstandort Hamburg 
und den Forschungsaktivitäten 
der Technischen Universität Har-
burg (TU) zu bilden. Organi-
sator und Chairman des Work-
shops war Prof. Dr.-Ing. Otto von 

Estorff von der TU. 
„Wir erhoffen uns einen Schub 

für die Entwicklung der Luft-
fahrtforschung. Der Workshop 
bietet Flugzeugbauexperten aus 
ganz Europa eine ideale Platt-
form für interessante Diskus-
sionen über wissenschaftliche 
und technische Themen auf 
den Gebieten Flugzeugsysteme 
und Ausrüstung, Kabinentech-
nik und Komfort, Informations- 
und Kommunikationstechniken 
sowie Material und Produkti-
on“, betonte Professor Otto von 
Estorff.

Begrüßt wurden die Teilneh-
mer am Donnerstag durch den 
Senator für Wissenschaft und 
Forschung, Jörg Dräger. 

Forscher tauschten sich über die Zukunft der Luftfahrt aus

Internationaler WorkshopInternationaler Workshop
zur Luftfahrtforschungzur Luftfahrtforschung

Prof. Dr.-Ing. Otto von Estorff

Gewerbefl ächen
Büro/Lager/Wohnbüro, Neu Wul- 
mstorf, ca. 300 m2, Gewerbegebiet, 
renovierungsbedürftig, 3 Monate 
mietfrei, direkt vom Eigentümer inkl. 
aller NK € 1.200,-.  
Tel. 0171/410 64 31

Grundstücke
Holländische Investorengruppe 
sucht Grundstücke ab 1.000 m2 im 
Großraum Hamburg.  
Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040/70 97 05 86  
auch Samstag und  
Sonntag unter 0171/414 37 27

Immobilien-Gesuche
Wir suchen dringend 1. Älteres 
Ehepaar sucht 2 oder 3 Zimmer 
EG-Whg. in Neu Wulmstorf/ Neu-
graben. 2. Junger Angestellter su. 
bezahlbare 2-Zimmer -ETW in Neu 
Wulmstorf. 3. Grundstück in Neu 
Wulmstorf ab 500 m2. 4. EFH od. 
DHH neueren Baujahrs in Neu 
Wulmstorf oder OT (ruhige Lage 
und hochw. Ausstattung) 
Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040/70 97 05 86  
auch Samstag und Sonntag un-
ter 0171/414 37 27

Immobilien-Verkauf
Neu Wulmstorf, 3½ Zi.-ETW, 80 
m2, 5. OG mit Stellplatz, v. Privat, 
VB 105.000,-. Tel. 040/78 89 96 29 
oder 0176 / 24 79 44 94
Neu Wulmstorf, gepfl . DHH, 98 m2 
Wohnfl ., 4,5-Zimmer + Keller mit 
Sauna, Nebengebäude mit 2 Gar. 
und 1-Zi.-Whg., Grdst. 510 m2, 
rückwärtiges Grdst. mit 338 m2, be-
baubar, nahe Zentrum in sehr ruhi-
gen Lage, von privat, KP € 
253.000,-. Tel. 01 72 / 417 74 31 
Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 93235, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Immobilien-Verkauf
Usedom - Ferienwohnung, 2,5-
Zi., 60 m2, TG-Stellpl., Blk, n. 5 Min. 
z. Strand. € 117.000,-.  
Tel. 410 65 40 od. 0172/413 66 11
Neu Wulmstorf, 4-Zi-ERH direkt an 
der Fischbeker-Heide, Wfl . 109,36, 
Terr., Garten, Balkon, KP € 
155.000. SCHWIERZ & Noack 
OHG 040/70 29 20 70
Neu Wulmstorf, DHH zu verk., Bj. 
’92, 120/387 m2, 4 gr. Zimmer, EBK, 
Roll., Parkett, Fbhzg., VK, VB € 
235.000,-. Tel. 0173/483 80 61
Nähe Arendsee /Altmarkt ehem. 
Molkerei, ca. 3.700 m2 Grdst., 400 
m2 Wohnfl ., für Pferde geeignet, mit 
Weide, renov.-bed., Preis VB € 
49.000,-. Tel. 0172 / 325 88 81
Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-
Fam.-Hs., Bj. ’72, ca. 68 m2, Balk., 
Spitzdach ausbaufähig, mod. ein-
ger., ca. 120 m v. Strand, ruh. Lage, 
€ 137.000,-, von privat. Chiffre 
93234, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

HH-Langenbek, von privat, gr. 
MRH, Bj. ’92, in ruh. Spielstr., mit 
unverbaubaren Blick aufs Natur-
schutzgebiet, Grdst. 210 m2, 125 
m2 Wohnfl ., 5 Zi., VK, Stellpl., VB € 
245.000,-. Tel. 040 / 76 41 10 75 
oder 01 78 / 564 11 07

Mietgesuche
Suche Wohnung, 2-3-Zi. mit Gara-
ge im Bereich Neugraben/ Fischbek 
/Rosengarten/ Hausbruch.  
Tel. 040 / 34 83 91 46
Zulieferungsbetrieb der DASA 
sucht ständig Häuser und Wohnun-
gen, bitte alles anbieten. z. B.: Fa-
milie ( 4 Personen) sucht Haus mit 
min. 4 Zi. (gerne Keller), bis € 900,- 
Kaltmiete in Buxtehude/Finken- 
werder /Neu Wulmstorf, bitte alles 
anbieten. Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag und  
Sonntag unter 01 71 / 414 37 27
Suche 4-Zi.,-Whg., 95 m2, Par-
terre, in Neugraben - Harburg, ab 
Juni. Tel. 0 41 41 / 4 55 70

Vermietungen
Neu Wulmstorf, 2 Zimmer, 50 m2, 
2. OG, Fahrstuhl, Balkon, teilw. La-
minat, Einbauküche, Kellerraum,
Kaltmiete € 410,00 (inkl. Stellplatz) 
zuzügl. NK + KT, von privat.  
Tel. 0 41 68 / 90 02 40
Neugraben, Nähe Cuxhavener Str. 
277, Einzelgarage ab 01.06.07 zu 
vermieten. Monatlich € 50,-  
Tel. 040 / 700 16 70
Alt-Hausbruch, 4-Zi.-EFH, 86 m2, 
DB, Dielen, ruhig, € 730,- + 200 
NK, ab Mai/Juni, von privat.  
Tel. 040 / 79 75 19 75
Buxtehude, Beim Kloster Dohren,
3-Zi.-Whg. zu vermieten, 1. Etage
mit Balkon & Stellplatz, 72,39 m2, € 
495,00 Mt. + NK, Wohnberechti-
gungsschein n. § 88 a erfordlich 
Tel. 041 69 / 577
Neugraben, Südseite,  
moderne 2-Zi.-DG-Wohng. m.
Spitzboden im EFH m. Garten, Ein-
bauk., Fußb.-Heizung, sehr schöne
Lage, Stellplatz, zu vermieten. Kei-
ne Tiere. € 480,- + NK.  
Tel. 040 / 701 56 41
Neuenfelde, 2-Zi.-DG, ca. 49 m2, 
renov., EBK, D-Bad, Roll., Kabel,
Keller, Carp. mgl., ab 1.6., v. priv., € 
350,- + NK/KT. Tel. 768 19 66
Neu Wulmstorf: 3-Zi.-DG-Whg., 95 
m2, Blk., 2 Badezi., gute Nahver-
kehrsanbindung, KM € 650,-, ab
Juli ’07 frei. Tel. 0 41 04 / 69 03 14
Vermieter aufgepasst! Wir liefern
Einbauküchen für Ihre Mietwohnun-
gen. Gute Qualität, preiswert, kom-
petente Beratung, Aufmaß u. 
Montage incl. Testen Sie uns!  
Möbel Dreyer, Buxtehude  
Tel. 0 41 61/598 20 Fax 598 211

Anzeigenschluss Donnerstag 17.00 Uhr

Hier
könnte Ihr Angebot

platziert sein!
Interessiert?

Dann fordern Sie unsere
Anzeigenpreise an.

� (040) 70 10 17-0

IMMOBILIEN-MARKTIMMOBILIEN-MARKT

(pm) Ehestorf. Wer für die 
Ostertage noch ein besonderes 
Ausflugsziel sucht, dem bietet 
sich im Süden Hamburgs ein 
attraktives Ziel: Das Freilicht-
museum am Kiekeberg widmet 
dem Osterei und Meister Lang-
ohr einen eigenen Aktionstag 
mit einer großen Bioland-Os-
tereiersuche. 

Am Ostermontag, 9. April 
lockt das Ostervergnügen von 
10 bis 18 Uhr ins Freilichtmu-
seum. Dort lädt die Schaubä-
ckerei zum Osterhasenbacken 
ein; mit flinker Hand können 
Häschen gefilzt werden. Kinder 
lernen außerdem an Bastelsta-
tionen, wie aus Papier, Pappe 
und Naturmaterialien Oster-
hasen und andere Osterschätze 
angefertigt werden können. Für 
Bastel- und Backunwillige wer-
den darüber hinaus eine Vor-
führung und ein Vortrag über 
das Osterfest angeboten. Auf 
jedes Kind, das Osterschmuck 
für die Sträuße mitbringt, war-
tet als kleines Dankeschön ei-
ne Überraschung im Museums-
laden.

Doch was wäre ein Osterfest 
ohne die Suche nach bunten 
Osternestern? Der Bioland Ver-
band und das Freilichtmuseum 

laden zur großen Bioland-Os-
tereiersuche ein. Für die ers-
ten 1250 Kinder spendieren 
verschiedene Bioland-Betrie-
be bunt gefärbte Bio-Ostereier 
und weiteres Naschwerk in Bi-
oland-Qualität. Die Eltern kön-
nen dann die Eier und Süßig-
keiten auf dem Gelände oder 
- bei schlechtem Wetter - in den 
Gebäuden für ihre Kinder ver-
stecken.

Im Vortragssaal des Ausstel-
lungsgebäudes (Haus 5) zeigt 
eine Sonderausstellung Interes-
santes und Wissenswertes über 
das Osterfest. Die Osterzeit ist 
eine Jahreszeit voller Brauch-
tum. Den Brauch, zum Osterfest 
Eier bunt zu färben, zu bema-
len und zu verzieren, beleuch-
tet eine Ausstellung am Kieke-
berg. Von Anfang April bis kurz 
nach Ostern zeigt das Museum 
einen Teil seiner Sammlungs-
bestände zu diesem Thema. 
Die volkskundliche Forschung 
sah in den Osterbräuchen zu-
meist heidnische Ursprünge. 
Die Wurzeln der Osterbräuche 
sind jedoch kaum noch aufzu-
klären. Als Fruchtbarkeitssym-
bol gilt vor allem das Hühner-
ei. Die große Legefreudigkeit 
der Hühner im Frühling ließ 
die Menschen annehmen, das 
Ei habe magische Kräfte und 
könne diesen Zauber auf seine 
Umgebung übertragen. Sprich: 
Ein Ei bringt Glück, Wohlstand, 
Fruchtbarkeit.

Kinder bis 16 Jahre und Mit-
glieder des Fördervereins des 
Freilichtmuseums am Kieke-
berg e.V. haben freien Eintritt. 
Der Eintritt für Erwachsene be-
trägt 6 Euro. 

Auch dieses alte Osterhasen-
Plakat ist in der Ausstellung 
zu sehen 

Fest rund ums Osterei und Meister Langohr!

Ostervergnügen am KiekebergOstervergnügen am Kiekeberg
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Urlaub

Kostenlose Kontaktanzeigen
in DER NEUE RUF

Kontaktanzeigen  gratis aufgeben unter 
Tel. (01805) 00 62 69 (12 Cent/Min.)!
Und so erreichen Sie den gewünschten 
Inserenten: Kostenlose Kontaktanzeigen 
anrufen unter (0900) 33 83 88 83 und dann 
die Chiffré-Nummer angeben.(1,99 € /min. 
aus dem dt. Festnetz)

Sie werden sofort und anonym zu Ihrem 
Wunschpartner nach Hause durchgeschaltet.

NEUE RUFDERDER
Die Zeitung zum Wochenende im Großraum HarburgDie Zeitung zum Wochenende im Großraum Harburg
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Ankauf

Erotik

Urlaub

Verkauf

GEM-Orgel H 3000
mit Leslie, gut erhalten, zu verkaufen.  
€ 900,– Tel. 70 10 17 28 
 oder 702 54 46

Urlaub an der Ostsee!Urlaub an der Ostsee!
Sonderpreis für FeWo 

in Kellenhusen!
Komfortable 3-Zi.-Whg. (4 Pers.) 70,– 
Euro oder 2-Zi.-Whg. (2 Pers.) 52,– 
Euro pro Tag zzgl. Endreinigung.

Telefon (040) 70 10 17 28
oder (040) 702 54 46
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www.juwelier-kampe.com Lüneburger Str. 10
HH-Harburg

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 5.–DER APRIL-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. Bei Aufgabe 
zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung EUR 4,10, bei Abholung 
EUR 3,–) erhoben.  Erotik- und Bekanntschaftsanzeigen nur gegen Vorkasse!

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung bar od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 10,– Euro

RAUSVERKAUF
Einmalige Gelegenheit wg. Kundeninsolvenz

19 Fertiggaragen
NOTVERKAUF!! NAGELNEU in versch. Größen u. Farben,
weit unter Neupreis abzugeben. Sofort o. auf Ihren Abruf!
Baugenehmigungsservice inklusiv. Finanzierung möglich!

KOSTENLOSE INFORMATIONEN
ESB-Garagenbau 05 21 / 1 36 41 28

Verkauf

Aus geplatzten Aufträgen

12 NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).

Wer will eine oder mehrere? Info: Exklusiv-Garagen
Tel. 0800 / 7 85 37 85 gebührenfrei (24 h)

>> NOTVERKAUF <<

Ankauf
Orden - Urkunden - Uniformen 
gesucht, zahle Sammler-Höchst-
preis für kompl. Ritterkreuznach-
lass, Dolche, Säbel, Pickelhauben, 
Reservistenkrüge, Spanienkreuz, 
Luftwaffenpokal, Flieger-/Marineab-
zeichen, Hilfskreuzer, Schnellboot, 
U-Boot, Ärmelbänder, Kurland, Afri-
ka, Kreta, Fotoalben, Soldbücher, 
altes Blechspielzeug, alles aus d. 
Kaiserzeit, v. d. Marine, Luftwaffen, 
Heer, biete für EK I u. EK II m. Ur-
kunde b. € 200,- für Deutsches 
Kreuz in Gold m. Urkunde bis € 
1.500,- priv. Tel. 040 / 763 56 72 

Bekanntschaften
Junger, sportlicher Italiener, 27 
Jahre alt, sucht eine hübsche Frau 
für eine ernsthafte Beziehung. 
Tel. 040 / 76 11 35 53

Ich M 34 J./ 1,74/ 69 kg, suche 
dich zw. 19-28 J., Du solltest zw. 
1.65-1.70 groß sein. Bin blond mit 
br. Augen. Hätte Lust mit dir eine 
Freundschaft aufzubauen. Bild wä-
re nett. Hoffe auf ein baldiges Tref-
fen. Chiffre 111839, Neuer Ruf 
Süderelbe, Postfach 920252, 21132 
Hamburg.

68-jährige Witwe, 1.70 groß mit 
fraul. Figur, wünscht sich einen net-
ten Partner, Nichtraucher & Nicht-
trinker, der wie ich sehr gerne tantzt 
(wichtig), aber auch an Reisen, 
Theater usw. Interesse hat. Auto 
vorhanden. Chiffre 112029, Neuer 
Ruf Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

Bekanntschaften
Lust auf Neuanfang? Attraktive W 
Ende 40 sucht M Ende 40, ehrl., 
zuverl., natürl., nur ernstgen. Zu-
schriften mit Foto. Chiffre 112098, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

75-jährige Witwe, schlank, 1,72 
groß, su. netten Partner, der gerne 
mit mir tantzt & reist. Wichtig: Nicht-
trinker & Nichtraucher! Chiffre 
112030, Neuer Ruf Süderelbe, 
Postfach 920252, 21132 Hamburg.

Sie 48 J., XL, berufstätig sucht net-
te Freundin zum Klönen und Spa-
zieren gehen uvm. No Sex. Chiffre 
112122, Neuer Ruf Süderelbe, 
Postfach 920252, 21132 Hamburg.

Nette u. interessante Gespräche 
über östliche Weisheit und Meditati-
on, gesucht von freudl. M / 40. Chif-
fre 112088, Neuer Ruf Süderelbe, 
Postfach 920252, 21132 Hamburg.

Sie, 32, sucht kinderlieben, treuen 
Partner für e. feste Beziehung. Er 
sollte auswanderungsfreudig sein. 
Tel. 0176 / 26 07 71 75

Bin einsam:  
SMS 0152/04 67 55 25

Sie 47 / 1.60 / NR / ld. sucht einf. 
lehrl. Er/ oh. Anh./ NR/ b. 1.82/46-
50 J., nur ernstgem. Zuschriften. 
Chiffre 111897, Neuer Ruf Süde-
relbe, Postfach 920252, 21132 
Hamburg.

Computer
PC-Doktor Harburg, Problemlö-
sungen, Umbau, Programminstalla-
tionen. Tel. 0176 / 52 29 05 53

PC-Hilfe Internet-Tarife + An-
schluss Schulungen, Software, Vi-
renbekämpfung, 7 T./24 Std.  
Tel. 76 11 39 93 / 0171/472 36 24

Erotik
Maren, 43 Jahre, schlank, sexy mit 
Charme und Stil, privat. Auch Haus-
besuche. Täglich.  
Tel. 0170 / 983 80 73

Die Nr. 1 in Harburg, Ernst-Ber- 
geest-Weg 6 A. Hier fi ndest Du 3 
wunderbare, heiße, sexy und bild-
hübsche Gils. Mit viel Lust und 
Spaß für jeden Geschmack et-was. 
Di. - Do. 9 - 18 h, Fr. - Sa. 9 - 21 h. 
Tel. 040 / 88 16 14 45

Der hübsche Osterhase ist alleine 
u. freut sich auf dich. Buxtehude. 
Tägl. 11-19 h. Tel. 04161/50 35 49 
o. 01 52 / 02 53 00 79 

Die schönste und sinnlichste Art 
Kontakte aufzunehmen ist die Be-
rührung. Erotische Massagen.  
Tel. 0162/248 85 01

Erotik
Deine Wünsche werden wahr!!! 
Tel. 040 / 79 75 20 80

Garten
Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus zum Beispiel: 
Vorbestellung für Dauerpfl ege. Ra-
senansaat, Vertikutieren. Wege- u. 
Terrassenpfl asterung, Zäune- und 
Flechtwände aufstellen. 
Tel. 041 68 / 919 83 99 / Fax 97
Platten- und Pfl asterarbeiten, 
sämtliche Gartenarb. Kostenl. Bera-
tung. Vertrauen Sie auf unsere Er-
fahrung.  
Fa. Kupzak, Tel. 040/67 21 80 59
Bäume fällen, Gartenpfl ege, kl. 
Pfl asterarbeiten u. Minibaggerarbei-
ten. Tel. 0 42 86/92 54 72 Mo., Mi., 
Fr. 8-14h od. tägl. ab 19.30h od. 
0171/488 38 34

Gesundheit
Praxis für Psychotronik & unkon-
ventionelle Therapie, tibetanischer 
Reiki Meister. Tel. 0178/ 402 71 46 
www.hamburg.kijiji.de

Kfz-Ankauf
Gegen Bargeld kaufe ich gebr. 
PKW, Busse, Unfallwg. u. defekte 
KFZ, auch Mercedes, ab Bj. ’83. 
Tel. 0173/608 84 73 jederzeit

Kontaktanzeigen

Er, 47, sympathisch, suche Sie zw. 
44-49, sie sollte sehr nett sein ;-), 
kontaktfreudig. Mag lange Spazier-
gänge am Wasser, Stadtbummel... 
(Großraum WHV). Tägl. von 00:00 
bis 24:00. Telechiffre: 14253
Er, 40/176/schlank, trainiert, süd-
ländischer Typ sucht eine dominan-
te Sie ab 30, gern mollig, gern älter 
zur Erfüllung Deiner Fantasien und 
mehr. Tägl. von 18:00 bis 22:00.  
Telechiffre: 14033
Afrikaner, 39 Jahre alt, sympa-
thisch sucht eine nette Frau (28-40 
Jahre). Tägl. von 00:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 14027
Suche Dich von 25 bis 43 Jahren, 
Bereich DAN, LG, UE, SAW oder 
weiter weg für eine neue Liebe, 
wenn Du auch Tiere, Pfl anzen, 
Radfahren und Sport magst. Ich bin 
ein Naturfreund, 50/189/90, sport-
lich, maskuliner Typ, jung in seiner 
Art, locker aber auch ernst und 
freue mich auf ein erstes Gespräch. 
Tägl. von 20:00 bis 24:00.  
Telechiffre: 13851
Hallo, ich bin 40 Jahre, ca. 1,70 
m, treu, ehrlich und zuverlässig und 
suche eine Frau zwischen 37 und 
42 Jahre für eine feste Beziehung. 
Tägl. von 18:00 bis 23:00.  
Telechiffre: 13716
Du, reife Frau, gesucht von Ihm: 
männlich, 29 Jahre, für Spaß und 
Spiel, gern auch mit Familienan-
schluss. Warte sehnsuchtsvoll auf 
Deinen Anruf. Tägl. von 00:00 bis 
24:00. Telechiffre: 13666
49jähriger Er, schlank, sportlich 
sucht passende Sie. Tägl. von 
19:00 bis 22:00. Telechiffre: 13519

Kontaktanzeigen
Traumfrau? Gibt es Dich? Magst 
Du tatsächlich Mini, Rock..., hast 
tolle Beine, e. weibl., sehr schlk. Fi-
gur, hast auch e. super Charakter, 
bist beziehungsfähig, aufgeschl., 
unabhängig, spontan u. möchtest 
eine feste, schöne Beziehung? 
Sehr netter, attr., athlet./sportl. Ol-
denburger Jung, 44/183. Tägl. von 
16:00 bis 22:00. Telechiffre: 13597
Mann, 33 Jahre sucht eine Frau für 
gelegentliche Treffen zum Ausleben 
seiner erotischen Fantasien. Kein 
fi nanzielles Interesse und 100\% 
Diskretion. Nur Mut. Tägl. von 00:00 
bis 24:00. Telechiffre: 13528
Er 55/177/73, sucht nette Partnerin 
zum Tanzen oder Vieles mehr. Gern 
auch mollig oder rubens. Tägl. von 
00:00 bis 24:00. Telechiffre: 13239
Ich (43) suche eine nette Frau 
zwischen 30 und 45 Jahren für eine 
feste Beziehung. Ich bin 186 groß 
und schlank, Raucher aber Nicht-
trinker, Kinder wären kein Problem 
für mich. Tägl. von 00:00 bis 24:00. 
Telechiffre: 13206
35jähriger Löwe, gebürtiger Spa-
nier, sucht die Frau, die mich wie-
der ins Leben einführt. Tägl. von 
17:00 bis 23:00. Telechiffre: 13165
Sie, 36, mit 3 Kindern sucht einen 
Mann für eine feste Beziehung. Du 
solltest zwischen 36 und 45 Jahre 
alt sein. Ich bin Südländerin und 
komme aus Rumänien, wohne aber 
in Deutschland. Tägl. von 18:00 bis 
23:00. Telechiffre: 14218
Bin 61, 1,70, frauliche Figur. Su-
che Ihn, 58-70, für gemeinsame, 
schöne Stunden zum Aufbau einer 
neuen Beziehung. Tägl. von 08:00 
bis 22:00. Telechiffre: 14180
Partner oder Partnerin zw. 60-70 
für Bridge und weitere Unterneh-
mungen gesucht. Rm Harburg südl. 
der Elbe Tägl. von 19:00 bis 23:00. 
Telechiffre: 14173
Sie 68 Jahre, im Herzen jung ge-
blieben, 163, NR, sucht einen lie-
ben Partner bis 75 Jahre. Eigenes 
Haus mit Garten vorhanden. Raum 
Husum/Schleswig Tägl. von 17:00 
bis 22:00.  
Telechiffre: 14070
Hallo, ich bin eine sportliche Wit-
we, Ende 60, schlank, wünsche mir 
sehr einen niveauvollen Partner, mit 
dem ich reisen, tanzen u. sportliche 
Unternehmungen machen kann, 
(auch gern für Doppelkopf u. Ca-
nasta), auch getrennt wohnen mög-
lich. Raum Harburg/Süderelbe. 
Tägl. von 19:00 bis 23:00.  
Telechiffre: 14043
Sie, 49, dunkelhaarig, nett, sucht 
Bekanntschaft, für alles offen was 
zu Zweit mehr Spaß macht. Tägl. 
von 21:00 bis 24:00.  
Telechiffre: 14035
Sie, 36 mit 3 Kindern sucht einen 
Mann für eine feste Beziehung. Du 
solltest zwischen 36 und 55 Jahre 
alt sein. Ich bin Südländerin, kom-
me aus Rumänien, wohne aber in 
Deutschland. Tägl. von 18:00 bis 
23:00. Telechiffre: 14032
Sie, 41/165, lg. blonde Haare, un-
konventionell, sucht Ihn für lange 
Spaziergänge, Freizeit... Tägl. von 
18:00 bis 20:00.  
Telechiffre: 14001
Partner oder Partnerin zwischen 
60 und 70 für Bridge oder Doppel-
kopf und weitere Unternehmungen 
gesucht im Raum Harburg südlich 
der Elbe. Tägl. von 19:00 bis 23:00. 
Telechiffre: 13992
Sie, Ende 40, nett und aufge-
schlossen, schwarzhaarig sucht 
netten Partner für alle Dinge die zu 
Zweit mehr Spaß machen. Tägl. 
von 20:00 bis 23:00.  
Telechiffre: 13991
Sie, 40, mollig aber sportlich, 
sucht ihn bis 45 für zärtliche Frei-
zeitgestsltung, Raum Dannenberg. 
Tägl. von 15:00 bis 22:00.  
Telechiffre: 13863
Gute Spätlese, 65, 170, blond 
sucht passendes Gegenstück: volle 
Reife, bis 70 Jahre, ab 180 für ge-
meinsames Genießen (Leben), 
Nichtraucher, Nichttrinker, naturver-
bunden, tierlieb, sportlich, Raum 
Altmark, Wendland (50 km). Tägl. 
von 09:00 bis 20:00.  
Telechiffre: 13850
Ich, (32), Mama von süßem Sohn, 
1 1/2, suche Dich, 28-40, NR, sehr 
kinderlieb, evtl., m. Spanisch-
Sprachkenntnissen. Könntest Du 
Dir vorstellen, in näherer Zukunft 
auf d. Kanaren zu leben u. bedeu-
ten Dir in einer Beziehung v.a. Ver-
trauen u. Treue sehr viel, dann 
freue ich mich auf Dich. Tägl. von 
20:00 bis 23:00.  
Telechiffre: 13580

Kontaktanzeigen
Witwe, Ende 60, schlank, sportlich, 
sucht netten Herrn für gemeinsame
Unternehmungen. Bin sehr sport-
lich, tanze gern, reise gern, habe
einen Garten. Auch getrenntes
Wohnen möglich. Raum Harburg/
südl. der Elbe. Tägl. von 19:00 bis 
23:00. Telechiffre: 13410
Sie, 58/165, etwas mollig, NR, treu
u. unternehmungslustig, anpas-
sungsfähig, sucht niveauvollen
Mann bis 58 J., NR, der treu u. zu-
verlässig ist, zum kennen lernen, 
evtl. später Beziehung. (Raum Neu
Wulmstorf/Buxtehude/Hamburg).
Tägl. von 10:00 bis 22:00.  
Telechiffre: 13213
Dein Horoskop für 2007: Du wirst
dich in eine attraktive, etwas molli-
ge, zuverlässige, treue Skorpion-
Frau, 58/166, verlieben! Wenn Du 
M, zw. 48-59 J. alt bist, NR, ku-
schelfreudig u. treu bist, gern auch
handwerklich begabt. Freue mich
auf ehrliche Anrufe. Tägl. von 10:00 
bis 22:00. Telechiffre: 13212
Sie, kurze dunkle Haare, schlank, 
Ende 40 sucht interessante und ni-
veauvolle Gespräche, aus denen
sich vielleicht auch mehr entwickeln
kann. Tägl. von 20:00 bis 23:00.  
Telechiffre: 13111
Schöne, gepfl egte afrikanische
Dame, 165, 70kg, sucht jemanden
zum kennen lernen. Bist du zwi-
schen 40 und 50 Jahre alt, 170 
groß, nett und gepfl egt? Dann mel-
de Dich! Tägl. von 14:00 bis 22:00.
Telechiffre: 13110
Witwe, 67, 168 groß, 66 Kilos, 
sucht netten Herrn gleichen Alters
oder mit PKW für Freizeitgestal-
tung, auch gern getrenntes Woh-
nen. Ich lieber die Natur. Raum
Süderelbe. Tägl. von 16:00 bis 
20:00. Telechiffre: 13050
Rubensfrau, 47/170/NR, sucht
treuen, ehrl., humorv. Ihn mit Spaß 
am Leben. Wecke die Schmetterlin-
ge in meinem Bauch u. versuche, 
mich schwindelig zu küssen! Tägl.
von 20:00 bis 22:00.  
Telechiffre: 12003
Also, ich bin sehr mollig, 18/178, 
habe blaue Augen, braune Haare, 
bin sehr spontan u. habe immer gu-
te Laune - suche dich zum Verlie-
ben. Tägl. von 10:00 bis 14:00.
Telechiffre: 12780

Musik
Musik für Ihre Feier. Von CD. Dj 
Jörg. Tel. 0179/391 10 91

Stellenangebote
Super-Angebot: 40% Rabatt! Aus-
bildung zur Fingernagelmodellistin
der Fachklasse mit Prüfung + Zerti-
fi kat am 14. + 15. + 28. + 29.04.07.
Info: Tel. 040/ 555 50 30
Bis 3.500 als Produkttester f. Mar-
kenartikel, uvm. verd. 
Tel. 018 05 / 830 30 82 50
Reinigungskräfte u. Kellner/in-
nen ges.  
Tel. 018 05 / 651 42 25 04

 Fortsetzung nähste Seite
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STELLEN-MARKTSTELLEN-MARKT
Wir suchen

exam. Pfl egepersonal
für die Betreuung beatmeter 

Patienten zuhause
Tel. (040) 30 39 38 66

VIOS Intensivpfl ege HHDas mehrfach ausgezeichnete
atoll ocean resort auf Deutsch-
lands einziger Hochseeinsel
sucht ab sofort:

Empfangsmitarbeiter (m/w)

Servicepersonal (m/w)

Hausmeister (m/w)

(Kost und Logis wird gestellt)

Bewerbung unter: atoll ocean resort, 
Lung Wai 27, 27498 Helgoland, 
Frau Sebald, Tel. 040-766007-820, 
E-Mail: sebald@atoll.de, www.atoll.de

Wir bauen unsere erfolgrei-
che Mannschaft weiter aus 
und suchen zum nächstmög-
lichen Termin engagierte

Mediaberater/ innen
für den Anzeigen- und Beilagenverkauf

Wir bieten Ihnen eine fundierte Einarbeitung, ein nettes 
Team und einen interessanten Arbeitsbereich. Nach der Pro-
bezeit erhalten Sie ein festes Gebiet mit Kundenstamm und 
entsprechenden Verdienstmöglichkeiten.

Sie sind einsatzfreudig, haben Verhandlungsgeschick und 
fühlen sich wohl im Umgang mit Menschen? Wenn Sie zusätz-
lich über eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbil-
dung verfügen, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige 
schriftliche Bewerbung:

Bobeck Medienmanagement GmbH
Cuxhavener Straße 265 b, 21149 Hamburg

e-mail: personal@neuerruf.de

NEUE RUFDERDER
Die Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und HarburgDie Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und Harburg

Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompeten

t:
Kompeten

t:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

Jetzt Winterpreise
für Markisen

und Sonnensegel

Markisen • Rollladen • Tore
Manuelle u. automatische Sonnensegel

FLIEGEN- und MÜCKENGITTER
Ausstellung: Mo. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)
Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

• Herstellung
• Montage
• Service

BodenbeschichtungBodenbeschichtung

BauBau

• Maurer-, Fliesen- und Betonarbeiten • Balkonsanierung
• Beschichtung und Abdichtung aus ein- und mehrkompo -

nentigen Materialien • Keller Innen- und Außenabdichtungen
• Rissinjektionen • Altbausanierung • Fassadensanierung

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

A. Zacharias
Freudenthalweg 44 · 21077 HH

Tel.: 040 / 76428305
Mobil: 0177 / 7 97 20 96

Garagen • Balkon • Treppen
Kunstharzbeschichtungen
Neubau + Instandsetzung 

• Witterungsbeständig
• Fugenlos
• Nach 2 Stunden voll 

belastbar

WerbeagenturWerbeagentur

W E R B E AG E N T U R
B O B E C K

POSTFACH 92 02 52, 21132 HAMBURG
CUXHAVENER STR. 265 B, 21149 HAMBURG

TEL. (040) 701 87 08, FAX (040) 702 50 14

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN
Stellenangebote

Verdienen Sie auch immer weni-
ger? Biete 2. Standbein für Selb-
ständige u. a. Tel. 040/790 64 34

Stellengesuche
Erfahrener Mann sucht Arbeit im 
Garten, hilft auch gerne bei Umzü-
gen und Bauarbeiten. PKW vorhan-
den. Tel. 040 / 70 10 87 75

Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler- u. Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
Tel. 41 26 74 37 (Heimfeld)

Tiermarkt
BSG Hamburg e. V. bietet an: Ge-
horsamsprüfung (Hundeführer-
schein) mit und ohne 
Vorberei- tungsstunden.  
Info Tel. 040/701 26 33

Designer-Papageien-Zi.-Voliere 
auf Rollen mit viel Zubeh., 10 Wo. 
alt, VB € 200. Tel. 040/43 26 26 44 
od. 0175 / 422 63 44

BSG Hamburg e. V., Waltershofer 
Straße 60 bietet an: 12 Schnupper-
wochen für nur € 65,-, Humanhun-
deerziehung, Verkehrssicherheit, 
Welpenspiele, Begleithundeprü-
fung, Sitz, Platz, Bleib u. Leinenfüh-
rigkeit. Training Sa. ab 14h, Mi. ab 
17h. Tel. 0160/214 34 35

www.welpenschule-rosengarten. 
de Qualif. Welpenspielgruppe., Ein-
zelstd., Verhaltensther., Tierheilpra-
xis, Gurzan. Tel. 04108 / 31 27 

Unterricht
Klavier, Keyboard, Akkordeon, 
Gitarre (Klasse E, & Bass). Ob 
Jung oder Alt. (Süd Hamburg) n. 
20.00 h. Tel. 040 / 753 12 99 

Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

Mathe, Physik, Chemie für Stu-
denten u. Schüler, bei Ihnen zu 
Hause. Tel. 040/21 99 30 30

Musiktherapeutin gibt Klavier- und 
Keybordunterricht. Wer hat Lust in 
kl. Jugendorchester zu spielen? 
www.irisklang.de. Tel. 04108/10 61

Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik, 
Chemie, Bio, Deutsch und Eng-
lisch, bis 13.-te Kl. Abitur. 
Tel. 040 / 765 87 37

Urlaub
HH-Marmstorf, gemütliche ruhige 
Komfort - FeWo, 1-3 Pers., NR, na-
he Verkehrsanb., € 50,- / Tag, End-
rg. € 25,-. Tel. 040 / 760 55 52

Südspanien/ Nerja, Ferienhaus für 
2-4 Pers., mit Pool & Dachterrasse, 
in schöner Anlage, ab 7.4.07, wei-
tere Termine auf Anfrage, ab € 40,-
/ Tag, Strand u. Altstadt nah. Tel. 
040 / 700 98 96

Verkauf
Einbau-Kühlschr., noch Garantie, 
2-trg, Höhe 122 cm, Kühlen 151 l, 
Gefrier 44 l, mit Schleppvorrichtung 
VB € 299,-. Tel. 040/702 21 21

Verkauf
Palisaden dr.-imp. 50-75 cm € 1,- 
Kieferdoppelbett 2x2m € 50,-, Bad 
beige: Du., WC, Wa.be. + Schrank 
kompl. € 150,-. Tel. 040/702 20 13

Räumungsverkauf: Märklin, Roco, 
Fleischmann, Piko, Wiking bis 50 % 
reduziert: Buchholz, Bremer Straße 
11, Fr.+ Sa. ab 11.00 h 

Klavierbank, schwarz, höhenver-
stellbar, neuwertig, NP € 150,-, für 
€ 50,-. Tel. 040 / 25 49 08 62

Verschiedenes
Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 

Binsen, Korb und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber.  
A. Hardt, Tel. 0 41 71/60 02 43 

www.korbstuhlfl echterei.de

Zauberer oder Clown „Elmutio“, 
seit über 20 Jahren, vom Kinderge-
burtstag, Hochzeit, Jubiläum bis 
zum Stadtfest. Mit Geige, Leierkas-
ten, Zauberlokomotive und Zirkus-
manege. KIGA-Spez.-Programm. 
Tel./Fax 0 41 81/85 73  
www.elmutio.de Prosp. anford.

Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040/30 39 48 63 
od. 0175/891 02 64

2 Bierzeltgarnituren (2 Tische, 4 
Bänke), neuwertig, € 70,-.  
Tel. 0151 / 12 43 07 60

Verschiedenes
Umsonst geht nicht, aber preisw. 
u. zu Ihrer Zufriedenheit! Umzüge, 
Aufl ösungen, Renov., Pferdetrans., 
PC-Hilfe, Transporte - Überlänge - 
europaweit. Infos kostenlos.  
Fa. HerZi Tel. 0 41 44/61 69 86 od. 
0176/22 27 56 02
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95
Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel.  
Tel. 85 40 15 53  
Handy 0174/572 18 89
www.buecherkisteneugraben.de 
ist ein Fundus für gute, seltene, an-
tiquarische Bücher. Und wenn Sie 
dort nicht das Richtige fi nden, ein-
fach auf den amazon-Link klicken.

Zu verschenken
Garten mit Laube & Inventar in 
gute Hände abzugeben.  
Tel. 040 / 77 27 22
Kunststoff-Flaschenregale, stap-
pelbar, bis zu 50 Stück, zu ver-
schenke. Tel. 0173 / 466 29 35

Zweiräder
Suche neuwertiges Leichtmotor-
rad, kein Roller.  
Tel. 040/701 71 00

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Hier
könnte Ihr Angebot platziert sein!

Interessiert?
Dann fordern Sie unsere

Anzeigenpreise an.

� (040) 70 10 17-0

(pm) Ehestorf. Schleckermarkt 
am Kiekeberg: Kuchen, Torten, 
Marzipan, Bonbons und Schoko-
lade standen am 1. April im Mit-
telpunkt des Freilichtmuseums 
am Kiekeberg. Ein Höhepunkt 
war wieder der bereits traditio-
nelle Kuchenwettbewerb. Dies-
mal gewann Ingrid Altrock mit 
ihrer Birnen-Quark-Mohn-Torte.

Neunzehn Bewerberkuchen 
musste die fachmännisch be-
setze Jury testen: Filigran oder 
bodenständig, mit viel oder oh-
ne Sahne, österlich oder ohne 
Verzierungen, die Auswahl war 
groß, die Kuchen verlockend. Je-
doch mussten sich alle den Prüf-
kriterien der Juroren stellen: Ge-
schmack, Inhaltsstoffe, Aussehen 
und – auch ein wichtiger Punkt 
– Zahnverträglichkeit. Zahnarzt 
Klaus-Wilfried Kienert, Harburgs 
Oberkonditormeister Dierk Ei-
senschmidt, der stellvertreten-
de Museumsdirektor Lars Peper 
und Katrin Mandt, Kuchenkö-
nigin des Jahres 2006, vergaben 
nach langer Prüfung fünf Preise 

– Backwerkzeug aus dem Muse-
umsladen.

Der 2. Preis ging an Umma-
han Akba aus Hamburg für ihre 
Buttercreme-Erdbeertorte, über 
den 3. Preis freute sich Eva Ma-
ria Helios-Kindermann aus Ham-
burg, die die Jury mit ihrem Kie-
keberger Ostertraum überzeugen 
konnte.

Sonderpreise für Kreativität er-
hielten Larissa Kupski (17 Jahre) 
aus Hamburg und Rasmus Jubitz 
(13 Jahre) aus Neugraben. Der 
jüngste Teilnehmer des Wettebe-
werbs sagte über seine Schokola-
dentorte: „Ich habe sie schon drei 
Mal selbst gemacht und ich fi n-
de sie lecker – da wollte ich gern 
beim Wettbewerb mitmachen.“

Die Wettbewerbskuchen ver-
kauften sich im Kuchenzelt des 
Schleckermarkts blitzschnell 
– zugunsten des Behinderten-
wohnheims in Wennerstorf. Im 
nächsten Jahr können sich Hob-
bybäcker wieder der fachkundi-
gen Jury stellen, dann wird Ingrid 
Altrock mit dabei sein.

Der Kiekeberg hat eine neue Kuchenkönigin

Ingrid Altrock überzeugtIngrid Altrock überzeugt

Ingrid Altrock, Kiekeberger 
Kuchenkönigin 2007: ihr Ku-
chen war nach der Prämierung 
heiß begehrt  Foto FLMK

(vb) Harburg. Der Harburger 
Turnerbund bietet mit neuen 
Kursen wieder viel Sport für je-
den Geschmack.

Steppen für alle Einsteiger bie-
tet der HTB jeden Sonntag von 
14.45 bis 15.45 Uhr im Club-
haus, Ehestorfer Weg 188, an. 
Interessenten melden sich bei 
Nadine Senkpiel unter Telefon 
(0173) 645 15 25. Erwachsene , 
die sich in der Sportart Aikido 

üben wollen, sind herzlich in die 
Eißendorfer Gesamtschule (neue 
Gymnastikhalle), Eingang Ben-
ningsenstraße 9, eingeladen. Je-
den Freitag wird von 18.30 bis 
20.00 Uhr trainiert. Kinder haben 
ihre Trainigszeit jeweils diens-
tags von 16.45 bis 18.00 Uhr und 
freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
Anmeldung für Tai Chi und Aiki-
do unter Telefon 79 14 33 23 bei 
der Geschäftsstelle des HTB.

Harburger Turnerbund von 1865 e.V.

Tai Chi, Stepptanz und Aikido

Senator Axel Gedaschko wirbt für Zusammenarbeit in der Metropolregion am Kiekeberg

140 Teilnehmer beim Senatorenfrühstück140 Teilnehmer beim Senatorenfrühstück
(mk) Süderelbe. Die grenzüber-

schreitende Zusammenarbeit in 
der Metropolregion Hamburg ist 
der Grundstein für die wirtschaft-
liche Zukunft der Region - über 
diesen Punkt waren sich die Teil-
nehmer beim Senatorenfrühstück 
am 29. März im Freilichtmuseum 
Kiekeberg einig. 

Die Wachstumsinitiative Süde-
relbe AG hatte auf den Kiekeberg 
in den historischen Tanzsaal ge-
laden. Bei strahlendem Sonnen-
schein fanden rund 140 Gäste ih-
ren Weg zum Freilichtmuseum. 
Darunter waren die Landräte der 
Süderelbe-Region Joachim Bordt 
(Harburg), Manfred Nahrstedt 
(Lüneburg) und Michael Roesberg 
(Stade) sowie Torsten Meinberg 
(Bezirksamtsleiter Harburg).

Als Referent wagte Senator Axel 
Gedaschko, Präses der Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt 
in Hamburg den „Sprung über die 
Elbe“. In seinem gleichnamigen 
Redebeitrag griff er die Thematik 
„Schlusssprung über die Norde-
relbe oder Dreisprung in die Me-

tropolregion?“ auf und machte 
deutlich, dass der wirtschaftliche 
Erfolg der südlichen Metropol-
region vor allem von einer gu-
ten Zusammenarbeit abhinge. Es 
dürfe nicht beim Schlusssprung 
über die Norderelbe bleiben, so 
Gedaschko. „Im internationalen 
Wettbewerb ist selbst Hamburg 
mit rund zwei Millionen Einwoh-
nern noch zu klein, um gegen 
die großen Metropolen Paris oder 
London bestehen zu können. Da-
her möchte ich hier und heute 
dem Umland deutlich die Hand 
reichen, um gemeinsam die leider 
noch immer bestehenden Kirch-
türme zu überwinden und für 
echten Austausch in der Metro-
polregion Hamburg zu werben“, 
so der Senator. 

Als konkretes Angebot nannte 
Gedaschko einen Masterplan für 
Wohn- und Gewerbeentwicklung, 
in den vor allem das Hamburger 
Umland und die Landkreise ein-
gebunden werden sollen. In eini-
gen Bereichen müsse man sogar 
noch größer denken, beispielswei-

se wenn es darum geht, eine abge-
stimmte Verkehrspolitik für Nord-
deutschland zu erzielen. Nur eine 
gemeinsame Position des ganzen 
Nordens könne hier die notwen-
dige Stärke und Dynamik auf-
bringen.

Als positives Beispiel für eine 
bereits gelungene Zusammenar-
beit nannte Gedaschko die Wachs-
tumsinitiative Süderelbe AG. Er 
beglückwünschte deren Team für 
die erfolgreiche Arbeit der ers-
ten zwei Jahre seit Gründung. Be-
sonders die Bündelung von Kräf-
ten und eine an den Stärken der 
Region ausgerichtete Strategie 
hält Gedaschko für den richti-
gen Weg, um den Hamburger Sü-
den und die angrenzenden Land-
kreise wirtschaftlich nach vorn zu 
bringen. Man dürfe nicht immer 
nur in kleinen Schritten denken, 
sondern müsse auch den Mut für 
ein großes Denken aufbringen, 
so der Senator. Die Wachstum-
sinitiative Süderelbe AG nutzte 
das Senatorenfrühstück, um sich 
den Gästen vorzustellen und die-
se für die aktive Mitgestaltung der 
Wirtschaftslandschaft in der Sü-
derelbe-Region zu gewinnen – 
79 Unternehmen, Kommunen, 
Sparkassen und Banken sind be-
reits als Aktionäre an der Süderel-
be AG beteiligt.

Senator Axel Gedaschko wür-
digte die Bemühungen der Sü-
derelbe AG, den Hamburger 
Süden und die angrenzenden 
Landkreise wirtschaftlich nach 
vorn zu bringen.

Haben Sie eine Meinung zu aktuellen Themen 
die Sie uns gerne mitteilen möchten:

Der Neue Ruf · Cuxhavener Str. 265 b · 21149 Hamburg
redaktion@neuerruf.de
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ENERGIE
Rübker Bruch 6

21629 Neu Wulmstorf
(0 40) 7 45 97 58
(0 40) 7 45 84 13

Fax: (0 40) 7 45 84 83
Mobil: (01 71) 7 90 49 34

E-Mail: Kvonelling@aol.com
www.vonelling.com

…natürlich

von

Wünschen Sie sich ein 
neues Bad?
Wir planen Ihr Bad – komplett aus einer Hand, nach Ihren Wünschen 
und fi nanziellen Vorstellungen. Rufen Sie uns an – der einfache Weg 
zum neuen Wunschbad. Ihr Meisterbetrieb

& Wärmegewinnung
der neuen Generation
komplett aus Meisterhand

10,-
14. April 2007

Komplett-Wäsche
Titan-Wachs
inkl. Aktiv-Schaum
inkl. Heißwachs
inkl. Perlglanz
inkl. Unterboden-Wäsche
inkl. Unterboden-Rostschutz
inkl. Felgen
inkl. SB-Staubsaugen
inkl. Titanwachs
● Cabrio geeignet
● hochwertiges Polymer-Wachs
● Farbauffrischung für den Lack

+

Jarplund-Weding – Am
5. April dieses Jahres eröffnet
Europas großer Betten- und
Einrichtungsfachmarkt im nord-
rhein-westfälischen Euskirchen
seinen 600sten Standort in
Deutschland. 

Dies ist ein weiterer Meilenstein in
der Unternehmensgeschichte, die
1984 mit der Eröffnung der ersten
Filiale in Flensburg begann.
Seitdem konnte das Dänische
Bettenlager mit der richtigen
Mischung aus Preisen wie beim
Discounter und Beratung wie im
Fachhandel die Kundschaft über-
zeugen. Zuerst in Deutschland

ben werden. Im Mai dieses
Jahres folgt dann der Start in
Frankreich. Hier will das Unter-
nehmen mittelfristig mit rund 100
JYSK-Filialen präsent sein.

Viele Preisreduzierungen

»Diese Erfolge wollen wir ent-
sprechend feiern«, so ein
Unternehmenssprecher und ver-

Betten-Experte aus dem Norden weiter auf Expansionskurs:

600 Filialen in Deutschland

Besuchen Sie unseren
Online-Shop unter:

DaenischesBettenlager.de

Eine von über 50 Neueröffnungen, die das Dänische Bettenlager im Jahr feiert.

und seit dem Jahr 2000 auch in
Österreich, wo derzeit 70 Filialen
am Netz sind. 2006 erfolgte
dann der Markteintritt in die
Schweiz, wo unter dem Namen
der dänischen Konzern-Holding
JYSK vier Fachgeschäfte betrie-

weist auf eine Vielzahl von
Preisreduzierungen. »Ob bei
Matratzen, Bettdecken oder
Möbeln – überall können die
Kunden bares Geld sparen.«

Außerdem lockt das Dänische
Bettenlager jetzt im Frühjahr mit
einem breiten Angebot hoch-
wertiger Gartenmöbel. »Neben
Teak, Hartholz und Kunststoff
sind in dieser Saison besonders
Möbel aus Polyrattan im Trend«,
verrät der Unternehmens-
sprecher. Zugleich weist er da-
rauf hin, dass die Filialen neben
Preisknüllern, Markenware und
Saison-Highlights vor allem auf
Fachberatung setzen. Diese
Kombination ist das Erfolgs-
geheimnis des Dänischen Betten-
lagers seit nunmehr 23 Jahren.

(vb) Heimfeld.„Sushi for fri-
ends“ ist ein kleines Restaurant 
in Heimfeld, Alter Postweg 7, 
das im fernöstlichen Ambien-
te alle Varianten dieser japani-
schen Küche meisterhaft zube-
reitet und serviert. Für Anfänger 
und Vegetarier gibt es natür-
lich auch Alternativen. Ein vor-
zügliches Angebot hält „Sus-
hi for friends“ für Sie bereit. 
Sie können Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag, zwi-
schen 18.00 und 22.00 Uhr, für 
14 Euro, von allem essen so viel 
Sie wollen (ohne Getränke). 

Wer Sushi daheim genießen 
möchte, dem werden alle Spei-
sen nach Harburg, Wilhelmsburg, 
Neugraben, Neu Wulmstorf, Fin-
kenwerder, Seevetal und Rosen-
garten ins Haus geliefert. 

Restaurant und Lieferservice: 
Telefon (040) 76 79 73 76. Mit-
tagstisch/Lieferzeiten: Mon-
tag bis Freitag 11.30 bis 14.00 

Japanische Küche mit Fisch und Reis  – Anzeige –

Sushi for friends

Ein Genuss für Gaumen und Auge: Sushi.   Foto: kaiser

(pm) Veddel. Im Rahmen ei-
ner kleinen Zeremonie hat der 
ReGe Geschäftsführer Hartmut 
Wegener im Beisein von Wirt-
schaftssenator Gunnar Uldall 
und Kulturstaatsrat Dr. Det-
lefGottschalck einen symbo-
lischer Schlüssel an Volker 
Reimers, Geschäftsführer der 
Betreibergesellschaft der Ball-
inStadt, die LeisureWorkGroup, 
übergeben.

Nach der Fertigstellung der 
Gebäude durch die ReGe Ham-
burg übernimmt die Leisure-
WorkGroup als Betreiber jetzt 
die Verantwortung für die the-
matische Ausgestaltung der Ge-
bäude. Volker Reimers: „Unsere 
Aufgabe ist es jetzt, den Ge-
bäuden mit einer spannenden 
und vor allem interaktiven Aus-
stellung Leben einzuhauchen.“ 
Staatsrat Dr. Detlef Gottschalck 
betonte seinerseits dass jetzt 
der Zeitpunkt erreicht sei, „ab 
dem sich das Bauprojekt Aus-
wandererstadt BallinStadt mit 
Inhalt füllt, der spannend und 
attraktiv von den Geschichten 
neuer Lebensanfänge erzählt, 
die von hier aus ihren Ausgang 
nahmen.“ 

Die BallinStadt wird ein Zen-
trum für Familienforschung 
werden, das schon allein auf-
grund seines riesigen Daten-
bestandes viele Touristen an-
ziehen wird. Es wird ein Ort für 
Schüler werden, die dort einen 
wichtigen Teil der Hamburger 
Geschichte kennenlernen wer-
den. Nicht zuletzt verspricht es 
auch ein neues Ausflugsziel für 
Hamburger sein, denn mit der 
Ballin Stadt wird die Auswande-
rung als wichtiger Teil des ma-
ritimen Erbes der Stadt darge-
stellt und dokumentiert. 

Gleichzeitig entsteht mit der 
BallinStadt eine touristische 
Attraktion die die Stadtteile 
Veddel und Wilhelmsburg im 
Rahmen des städtebaulichen 
Konzepts „Sprung über die El-
be“ mit einem kulturellen High-
light ausstattet. Die BallinStadt 
widmet sich der Geschichte 
von über fünf Millionen Men-

schen die zwischen 1850 und 
1939 ihre Heimat verließen um 
von Hamburg aus nach Ameri-
ka aufzubrechen und ein neu-
es Leben anzufangen. Beher-
bergt ist die BallinStadt in drei 
originalgetreu rekonstruierten 
Wohn- und Schlafpavillons, die 
sämtliche Phasen der Emigra-

tion vom Aufbruch, der Über-
fahrt bis zur Ankunft in New 
York und dem endgültigen Ver-
bleib der Auswanderer darstel-
len. Ein besonderes Highlight 
sind die vollständig im Original 
vorliegenden HAPAG-Passa-
gierlisten. Die BallinStadt wird 
am 4. Juli eröffnet.

ReGe übergibt Gebäude der BallinStadt an Betreibergesellschaft

Innenausbau der Innenausbau der 
Auswandererwelt beginntAuswandererwelt beginnt

Am 30. März wurde ein weiterer großer Meilenstein bei der Fer-
tigstellung der BallinStadt Auswandererwelt auf der Veddel er-
reicht. Hartmut Wegener (re.) der den symbolischen Schlüssel an 
Volker Reimers (2.v.l.) übergab, sieht gemeinsam mit Staatsrat 
Detlef Gottschalck (li.) und Wirtschaftssenator Gunnar Uldall 
der Eröffnung der BallinStadt entgegen

(pm) Himmelpforten. In Har-
burg geboren, lebt und arbeitet 
Jana Janina Planz seit vier Jah-
ren in Leeds (England), wo sie 
zeitgenössische Fotografi e stu-
diert. Spezialisieren will sich 
die 23-Jährige auf Dokumentar- 
und Reisefotografi e. Dabei ist es 
ihr besonders wichtig, dass sich 
die Wirklichkeit in ihren Arbei-
ten widerspiegelt. 

Während einer Reise im No-
vember 2005 dokumentierte 
sie das Leben in den ländlichen 
Gebieten Lettlands, die heute 
überwiegend von älteren Men-
schen bewohnt sind. Die jun-
gen Leute sind meist nach Riga 
oder in andere Städte gezogen 
um der Trostlosigkeit zu entfl ie-
hen und am neuen „westlichem 
Leben” teilzuhaben. Viele Häu-
ser stehen leer, sind verwahrlost 
und verfallen. Die schwierigen 
Lebensbedingungen machen 
aus dem Leben ein hartes Los, 
so eine Erkenntnis der Foto-
grafi n. 

Mit ihren auf Leinwand ge-
druckten Fotografien hatte 
Planz bereits eine Ausstellung 
in der renommierte Brahms 
Gallery in Leeds. Jetzt stellt sie 
ihre Fotografien erstmals in 
Deutschland aus. Zu sehen sind 

sie vom 14. bis 26. April in der 
Villa von Issendorff des Kultur-
kreis Himmelpforten (Poststra-
ße 2 in Himmelpforten) 

Inspiriert wurde Planz von 
dem bekannten Magnum-Fo-
tografen Luc Delahaye und sei-

ner Arbeit „Winterreise“, die er
in den kaum bewohnten Gebie-
ten Russlands fotografi ert hat.
Hilfe erhielt sie von der Lettin
Lana, die es ihr nicht nur er-
möglichte zu fotografi eren, son-
dern die Geschichten zu verste-
hen, die ihnen die Menschen
erzählten. 

„Wir wurden nicht immer
höflich begrüßt, oft konnten
die Leute einfach nicht verste-
hen, warum ich sie fotografie-
ren wollte. Ich denke, sie sind
noch gezeichnet von der jahre-
langen Besetzung ihres Landes
und vorsichtig gegenüber Frem-
den“, erzählt Jana Janina Planz
von den oft eingeschüchterten
Menschen, und fährt fort: „Das
Leben in Lettland unterschei-
det sich sehr von unseren west-
lichen Lebenstil, auch wenn
das Land jetzt unabhängig ist
und die Wirtschaft Hochkon-
junktur hat.“ Viele Aufnahme
sprechen jedoch eine andere
Sprache. 

Die Vernissage am Freitag, 13.
April beginnt um 19.00 Uhr. Die
Ausstellung ist am Dienstag und
Donnerstag von 15.30 bis 18.30,
Mittwoch von 10.00 bis 12.00
sowie Samstag und Sonntag von
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

„Living Latvia“: Fotografi en von Jana Janina Planz 

Fotografi en aus denFotografi en aus den
ländlichen Gebieten Lettlandsländlichen Gebieten Lettlands

Jana Janina Planz: Die Men-
schen in den ländlichen Gebie-
ten Lettlands leben sehr ein-
fach und die Spuren des Zweiten 
Weltkrieges und der Sowjetuni-
on sind noch deutlich zu erken-
nen.“ In Tatjanas Küche wird 
das mehr als deutlich.

Waldkindergarten

Flohmarkt
(pm) Harburg. Einen Floh-

markt veranstaltet der Waldkin-
dergarten, Vahrendorfer Stadt-
weg 12, am Samstag, 14. April 
von 14.00 bis 16.00 Uhr.

HWW

Neue Leitungen
in Wilstorf

(pm) Wilstorf. Zur Sicher-
stellung der Wasserversorgung 
verlegen die Hamburger Was-
serwerke (HWW) Am Mühlen-
feld, in der Lönsstraße und am 
Freudenthalweg neue Trink-
wasserleitungen und erneu-
ern gleichzeitig die Hausan-
schlüsse.

Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich vier Monate dauern. 

Uhr. Restaurant/Lieferzeiten:
Montag bis Sonntag 17.00 bis
22.00 Uhr. 

– Guten Appetit.

Hier
könnte Ihre Anzeige 

stehen!
Rufen Sie uns an,

wir beraten Sie gerne.
�

70 10 17-0
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